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as K+E ist keine Veröffentlich im Si : 
ung im Sinne des 
Presse-Gesetzes,sondern kopierter Müll für Freundef 


ie und ähnliches.Das Heft macht keinen Gewinn und #72 


5 deckt nichtmal die Unkosten.Nix für St 
une z Rn I .. u ei 


N 4. .. 2 B 
wa Ja,du hältst das aktuelle K+E in den Händen!Hat diesmal 

Ketwas länger gedauert(um genau zu sein ein gutes halbesj 

ö an Jahr) aber für solch einen erstklassigen Lesegenuß ist 

: Mu das wohl keine Wartezeit. } 3 ET ef ® 
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N, Der Sommer ist lang vorbei und wenn ich in meinem Kalender 
M blätter war doch einiges los.Konzerte,Demos,Parties und9J4, 


“WUrlaub,ein neues Auto... > TE 
. A‘ H i 


i . » ; PR 3 
“..ein Erlebnis will ich euch allerdings nicht vorenthalten,f 
und zwar mein Klassentreffen nach 10 Jahren!Neugierig vie ns 
ich nun mal bin mußte ich das natürlich sehen,also wurde% ‘we 
»Trasher überredet(war garnicht mal einfach war)und eineskM 
schönen Samstags war es so weit.Planlos kreuzten wir durch % 
die bayrische Provinz(Allgäu)mit dem Ziel 'Bauernkneipe im} 
hinterletzten Kaff',und was uns dort erwartete läßt sich 
kaum in Worte fassen. . DE ER 7? I° 


—_ 


BA a r r ’ 1.jf 
Obwohl ich mich den ganzen Tag schon mit Bier und Schmauche AA 
beruhigt hatte und wir uns gegenseitig Mut zugeredet hatten, 4 
\als wir dort einliefen war alles vorbei. BEE / AS ER 
Jeder kennt die Szene aus etlichen billigen Filmen:Der HeldiB 
(oder Bösewicht) betritt die Kneipe,alles starrt zur Tür #: 

und in sekundenschnelle herrscht Totenstille im Laden. Im 
Hintergrund hört man unheilverkündend eine Stimme flüstern:# 
'Oh Gott,das sind Hobbel und Trasher...' "X si % : 

® > . % 
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it Ich glaub ich bin noch nie so vor ne Wand gelaufen.Da saßen I 

Sie,unsere, ehemaligen Klassenkollegas und hätte ich das nicht 

1gewußt hätte ich auf Spießerfamilien-Sonntag im Landgasthof 

„‚getippt.Ihr hättet die Blicke sehen sollen als zwei gespikte, 

„schwarzgekleidete Gestalten in der fröhlichen Feiertagsfrisur 
und Sonntagsblusen-Gesellschaft auftauchten... 
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Sr Naja,unser Aufenthalt dauerte ca.20 sec,worauf wir ohne ein “‘ 
er &s Wort panisch flüchteten um erstmal 5 min vorm Auto zu liegeng 


N und uns halb Tot zu lachen. . A: 0. 

Wer also mal ne Krise hat und nicht weis warum und wieso,derß 
en sollte sich mal seine Ex-Klassenkameraden anschauen ‚= 
ist ne feine Sache für die Selbstbestätigung.Gefangen im IX 
System siechen Sie dahin in ihrer heilen Welt aus Arbeit und 
Familie,aber mich kriegt ihr nicht.Jedenfalls sind wir uns/ 
einig: Wenn die das in 10 Jahren nochmal machen,schauen wir 
Yuns das wieder um ee r 
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6 .!Viel mehr gibt's auch nicht zu sagen,das näxte K+E kommt x: 
“wieder etwas eher,da die letzten 7 Wachen Verzögerung Unfall- 
A bedingt waren(mir ist ein Baum vors Had gerannt=Schlüssel- 

beinbruch)und ich nicht vorhabe sowas öfter zu machen. 
So.denn,take care of yourself, I" 
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5 Auf dem Titelbild gibt's unseren ehemaligen Ministerpräsident 


Be Clogowski zu sehen(remember Chaos-Tage Hannover) ‚welchen wir 
dank Kanzlerwechsel jetzt auch wieder haben.Ich ahne böses. 
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"N Ich freu mich wahnsinnig,daß Ihr wieder dabei seid zu einer neuen ‚g 
Ausgabe vom KRABBE+EI! Tja,von unserem 3 Monats-Rythmus sind wir fi 
nun endgültig ab,ist einfach zu viel Arbeit. Außerdem wollen wir Ay 
Euch ja nicht jedesmal mit den gleichen ollen Phrasen nerven,wes- | 
halb ich diesmaml auch auf Konzertberichterstattungen verzichtet 
A: habe,obwohl es -wie immer- einen Haufen Bands zu bestaunen gab die I, 
&:- letzten Monate. Erwähnenswert wären vielleicht OPERATION aus "RM LE} 
El Schweden,die in Bremen einen super Gig hinlegten. Klasse Anarcho- i 
8 Punk mit toller Sängerin und Sänger, fähigen Ansagen und megafairen 'f, 
B Preisen! Enttäuschend dagegen fand ich die kraftlose Darbietung 
der NEUROTIC ARSEHOLES,die in etwa so viel Punkrockfeeling ver- MI! 
sprühten wie mein früherer Mathelehrer. Und am Merchandise Stand B//4 


er 20 Mark! 
5 N, 


7" Dank der unfreundlichen U 
ı im Heft) mußte mein guter,alter Punkrock-Daimler im gesegneten 

Alter von 22 Jahren verfrüht in Rente gehen. Nun ruht er fried- 

A lich in der Garage,weil,verschrotten lassen das gute Stück,das 

4 bring ich nicht übers Herz! Dekadent wie wir nun mal sind,haben 

BA ir beizeiten für würdigen Ersatz gesorgt und sind nun stolze 

K „Besitzer eines 15 Jahre jungen Mercedes Kombi,einer richtig coolen 


ER EN Re V/\. 3%. 


Pe ., 4 x 
a / Gall = 2 777 9,74 73 —— 
„7 Diesel-Dreckschleuder.Scheiß auf die Grünen und ihre Wahnvor- 
> 7 stellungen. Da geht es eh nicht um 5 Mark pro Liter Benzin oder & 
a das 3 Liter Auto. Es könnten schon seit Jahren Autos gebaut «l 
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: den,die mit umweltf dli 1, 
r wer ; e reundlicheren,nachwachsenden Rohstoffen il, F 
en wie Raps,Torf oder sogar Gülle angetrieben werden könnten. Das Sr ie 


y Wird allerdings von der Öl-Mafia erfolgreich verhindert jeß- "Ihe 
= sfr Tich machen Olkonzerne (und was da a11e5 mit ee is 6 
“ doch überall ihre dreckigen Finger drin) weltweit ein Milliarden- m. @ 
„18 Geschäft mit dem zur Neige gehenden Rohölbeständen. Daran wird "da9.® ® 
NE Stan eine grünere Politik nichts ändern,immerhin verdient der )® 2 


Staat kräftig mit beim Ölgeschäft. Geld reei i a 
- giert die Welt,auchı ; 
‚wenn diese daran zu Grunde geht. Wie sagt man noch so sch n,"Mein :J 


S Auto fährt auch ohne Wald!" :* > We” 
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N Vielleicht gibt es bald mal wieder eine flotte Flutkatastrophe,das ER. 
N Wetter jedenfalls ist derzeiz dementsprechend lausig. Jedesmal, 1 
| wenn ich auf Hunderunde gehe,werde ich von sintflutartigen Regen- » ' 
güssen heimgesucht. So bald ich 1000 Meter vom Haus entfernt bin,” 
wird aus einem leichten Nieseln ein fetter Regenschauer,der mich / 1 
komplett durchnäßt. Bin ich mit dem Fahrrad unterwegs,kommt dazu BA 
noch kräftig Sturm auf,der natürlich ausgerechnet aus der Richtung . 
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kommt,in die ich fahre! So ist es immer! ya zer ri na 
AT a Sr 
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jAber wenigstens steht bei uns nicht das Wasser in der Bude,dasi. 


trifft ja meistens ehr die Zonis. Und die haben es nicht anders 
gewollt. Hätten die nicht die Mauer eingerissen,hätten da drüben 
auch die Deiche gehalten und das Hochwasser wäre schön im Rhein 


N (und umzu) geblieben. Klingt logisch,oder?! Das kommt davon,wer 
a Altes einreißt muß Neues wiederaufbauen (in diesem Fall die zer- 


noch um Bayer 


n mit drumherum,und Alles wird gut,ich schwör! 
. Fr. . 4 ! 


Ja,liebe Liebenden,das wars dann auch schon von mir. Kommt gut U 7 


widerlichen Feierlichkeiten STAY AWAKE - BLEIBT WACHSAM! 
Die nächste K+E Nummer erscheint irgendwann 1999 und bis 


dahin lieb ich Euch alle, CIAO FRANZY ee. 
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Und wieder ein Heft,das seinen Namen ge- | 


; ! A 
hen lg ähert vom GÖBEL UND’S& Hierbei handelt es sich um ein Conic in E.- 

| GEKOTZ aus Lübeck,und von dem blöden, 8- PD Tome ee dem Zeichner LUNA (genau, % 
seitigen Comic mal abgesehen gefällt der er a ee a Be dran ge- 
Inhalt doch echt gut. Neben Intis mit UN- et at. wenn man bedenkt,das Luna es 
HINGED und AGATHOCLES (nicht so meine ag re es ganz lustig" bemer- 
Mucke,aber trotzdem interessant) gibt es uay. — mein Zimmernachbar ganz treffend. Die! 

2 hier viel Aktives in Form von Demoberichten|'-Story um die Erlebnisse eines Großstadt- : 

q (z.B. Anti NPD Demo/Rostock),Konzerterleb- pupkenn kann dir auf jeden Fall eine un,gäi \ 
nisse,Redskintreffen in Gießen,und auch der >© “ haussitzung versüßen (vielleicht exe 
persönliche Kram kommt hier nicht zu kurz. we an du zu den Schnellscheißern 
Solltet Ihr antesten! Das Heft kostet wohl gehörst),auch wenn die Geschichte doch | 
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; bei Tim Altenbur ehr traurig ist. Schickt mal 2,50 + Portp | 

E illeroce 16.23364 lübeck F. Arc = .— Dobben 75,28203 Bremen F. | 
ee {5 ne « Er 
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& Ich faß es nicht! Der dicke Helmut ist tatsächlich weg! Einfach so! 
Ich hätte ja damit gerechnet,daß er "Ich geh net" nuschelt und ein- 
fach weiterregiert,bis er tot vom Thron kippt... Aber was sind schon! 
# 16 Jahre. Denkt doch mal an Oberinspektor Derrick,der immerhin seit 
A 1974 im Amt war,stolze 24 Jahre also. Das soll ihm erstmal so'n 
®4 Bundeskanzler nachmachen! DerRick hätte sich nicht so einfach ab- 


Awählen lassen wie der £" eh Se - 
eg 23 TE $ vw r = ..® 
a iR $ .s a, ER, 


h BEE wuaßien. Zum 7 dm 
Jetzt dauerts erstmal wieder 4 Jahre,bis der mündige Bürger sein 
Kreuzchen machen darf. Dafür haben wir nun den aufgeblasenen Schröde 
am Arsch - na ja,da Wahlen eh nichts ändern (sonst wären sie ver-E 
boten) bleibt alles beim alten,aus Raider wird Twix - sonst ändert 
sich nix! Der vielgepriesene Regierungswechsel sorgt aber wenigstens ' 
dafür,daß einige widerliche Gestalten wie Kanther und Rühe ihren wi 
AHut nehmen müssen und Platz machen für andere windige Gesellen. An- 
statt dem blöden Schar-Ping hätte mir allerdings Fischers Joschka, 

ach nein,Joseph nennt er sich ja jetzt,als Verteidigungsminister 
ie) besser gefallen. Wäre doch ein toller Anblick,ein salutierender 
Fischer bei 'ner Vereidigung junger Bundeswehrmachtsoldaten... 
Klasse Bild! Als Außenminister macht er sich eh nur lächerlich, 
genauso wie der ganze "grüne" Haufen sich lächerlich macht. Eine 
etablierte Partei wie die FDP,deren Platz sie eingenommen haben. 
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Auf dem Posten des Verteidigungsministers könnte ich mir Derrick -: 
ganz locker vorstellen,der Mann bringt schließlich Erfahrung mit. 
Ich stell mir das klasse vor,wie er,sadistisch grinsend,"Los Jungs 
fahrt schon mal die Panzer vor!" über den Kasernenhof brüllt. Aber. 
ıSchar-Ping? Der kann doch nix! 3 


@ a FR 
Und unser neuer Kanzler? Der kommt mir vor wie ' omp ranimi 
Hohlraumfigur,lächeln,winken,und aalglatt aus ee 
Kleine,menschliche Schönheitsfehler,wie bei seinem Vorgängermodell 
beispielsweise die Fettsucht oder der unschöne Sprachfehler, wurden 
bei Produkt Schröder einfach ausgemerzt,aus den Genen ausradiert 
sozusagen. Seine Frauen zumindest entstammen alle aus dem selben . 
Labor,die dritte sieht aus wie die erste und die zweite sah genau FM” 
so aus,eine einzige Genpanscherei ist das doch! Stammt Doris Schröder- 
er vielleicht aus dem selben Stall wie das andere Schaf ‚die geklonte 
olly? Eine gewis Ahnlichkeit ist ja nicht von der Hand zu weisen. 
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8 BE ; SELTEN ee. 
Ist Gerhard Schröder gar ein Sodomist,der es gern mit Schafen Er 
treibt?? Oh Gott!! Kein Wunder,daß der christlich-soziale Theo 
sich mit Grausen abwendet! Was hab ich da nur wieder aufgedeckt... 
Na,soll mir egal sein,so lange die Schafe freiwillig bei ihm sind. 
Aus Hillu wird Doris,aus Helmut wird Gerhard und aus Raider wird 

- ansonsten Ändert sich nix! Wi.- Tl: .." y % 


5 052 in 10° 7 TS 
Fin rt gran’ u . 


nr j a 


Se © =; B WENN s di PER Sn; FN Y 
Endlich sollte es losgehen.Schon aus vorigen Jahren bekannt undk 
beliebt,rief auch dieses Jahr wieder das Oster-Dosen-Suchen in B 
= Göppingen.Als endlich alles beisammen war starteten wir Samstag 
Mittag Richtung Tönisvorst,wo Mike von Rabauz Rec zur Labelpartyr 2% 
eingeladen hatte,von wo aus wir nach Ulm weiterfahren wollten.y zu 
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Mit dem Vorhaben auch bald weiterzufahren wollten sich irgentwann '- 
@n'paar Leute im Auto ablegen,aber nix da.Frank Köhler,schlafenden 


bank von Franzys Merser.Nachdem wir ihn endlos genervt hatten war 
er immerhin schonmal wach,wollte aber natürlich keinen Zentimeter 
Platz räumen...erst nach besten Beleidigungskünsten kam er plötz- 
silich aus'm Wagen geschossen,auf Hobbel zu und zack,lagen beide im 
®#iSchlamm und waren sich am beeiern.Für'n bischen Schlaf war Ss nun 

spät und nach ner Hunderunde ging's weiter.y ER 
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Montag Mittag ging's dann los Richtung Göppingen,wo punk sich 
schon auf lecker Bier und Party freute und auf der Fahrt hatten 
wir noch das Vergnügen in einen Schneesturm zu geraten,der den 
pi.nganzen Tag auch nichtmehr so richtig aufhörte.Aber egal,weiter “4 
ging's zum Treffpunkt in die Innenstadt wo sich der Mob sammeln” 48 
sollte.Auf dem Weg dorthin sahen wir schon etliche Bullenwagen, »g 
doch erstaunlicherweise kaum Punx. Ä 4: : 
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10 Treffpunkt war auch nix los und so zogen wir durch die Stad 


k- 
\ Fol, und nach und nach wuchs u 5 auf ee a 
} elle trafen wir nochmal ca. eute, iS a 
ee von wegen Stadtverbot Bee, ea ee er er ‘ol 
: inigte man sıch au > Rz ER, 
| FaHı her mit den Bullen einig d h eskortiert wurden.Wir en, Pr 
Stadt,zu dem alle nach und nac : en a 
re “- Wagen zurück und wie sollte es anders sein...Bullenkon Rn RN 
i REF he: RR“ 
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trolle! 
SIE UNTERLIEßBEN ES, DAS O.A. FAHRZEUG DER VORGESCHRIEBENEN ABGASUNTER- 
BEICHUT rn -aareucn 71 I ASSEN. DER TERMIN FÜR DIESE UNTERSUCHUNG WAR 


5 471 und die anderen Bullen checkten,mi 
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reicht, ihr grünen Pestbolzen!Uv vn 
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Als denn alles schriftlich festgehalten war durften wir weiter- m 
fahren(natürlich mit Eskorte)und erreichten irgentwann,leicht arı FRE 
gekotzt,den Partyplatz,so'ne Plattenbau-Siedlung außerhalb ER 5 x 
Der Schneesturm war mittlerweile auch scheißegal und nach demiuue 
ganzen Streß schmeckte das Bier gleich doppelt so gut.Der Hit war nee 
mal wieder Peter.Wegen seinen wild gespiketen Haaren mußte der ES 
Gute die ganze Zeit mit Regenschirm rumlaufen.Ein herrlicher An- 
blick,zig durchnässte Asseln und mittendrin Peter(man stellt sich 


ja nicht umsonst den Skalp,höhö)! frz] RN. 
FO BBR-A-VIlB- So 


Gegen Spät-Nachmittag verwandelte sich das Gelände durch ständige 
Schneeschauer in'ne Schlammkuhle und durchnässten seine Söhne und 
Töchter beschloßen doch lieber zum Donautal zu fahren,wo ein Dach®% 
überm Kopp und fester Boden unter den Füßen lockte.Keine Ahnung, 
wie oft ich mich in der Matschkacke fast flachgemacht habe su 
Lange Rede-kurzer Sinn,nach ner geilen Party bis in die Puppen 
war n die Lampen irgentwann auf Schwachstrom und nix ging mehr... 4 
vun > 3 


n% : %. 2 3 3 


Ed 


: | Yerkatzıa Vorschriften: $ 48:50 $ 89a. Sivz: I 
ABTH 3R 
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BE | - - i a SE 5 
es auch bald Sachen zusammen suchen und aufs 
den Heimweg gemacht.Vier durche Gestalten mit letzter Energie ins 
Auto geschleppt und nurnoch den Willen die 700 km Stau- und fyay 
Bullenfrei rumzukriegen. TUN AN 
Aber nee,da war ja noch die verfickte bayrische Autobahnpolizei, 
die konnten uns ja auch nicht einfach so vorbeifahren lassen.Sooo AU 
auffällige,bunte Leute,nene.Tja,der ganze Wahnsinn ging nochmal 
von vorne los: 'Herr B.,das Profil der Hinterreifen reicht aber Wr 
nu iR = 3 N per aus,und ihre ASU?10 Tage haben sie Zeit, Wolke 
ai IE 8 Hliiflansonsten wird der Wagen uN A 
nichtmehr aus,und ihre ASU?Sie haben 10 Tage Zeit,ansonsten wird 
der Wagen stillgelegt!" ya WW 
Das kannten wir ja nu schon aus GP,aber die beiden hätten es 
irgentwie auf uns abgesehen.Kofferraumkontrolle,Abtasten, Stiefel 
aus,Innenraum durchleuchten, suchen, fummeln,nerven...ich mußte mirj 
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Spinner zogen das komplette Programm durch aber fanden,wie ihre 
Göppinger Kollegen,natürlich nichts.Mit dem Stillegungsverweis ? 
mußten sie uns schließlich ziehen lassen.Das war auch der letztey) 


ungeplante Stop und nach ca.7 Stunden hieß es wieder:zu Hause!!! &Qy) 
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ES IST NICHT MEHR WEIT BIS ZUM 4. REICH... FRE 
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...prophezeiten schon SLIME vor fast 20 Jahren. Heute,im Jah 8 
a nach der widerlichen Vereinigung,ist das 4. Reich näher denacie: 
| 1997 sind die rechtsextremistischen Straftaten um 37% ee 
‚ In München demonstrieren 5000 Nazis gegen die Wehrmachtsausstellung. .;: 
ı Am 26. April 98 erzielt die faschistische DVU 12,9% bei den Land- z 


tagswahlen in Sachsen-Anhalt. Am 1. Mai i i ipzi n 
BE nie, 7 an ai marschieren a : 


Staat und Nazis Hand in Hand...” 
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Das Erstarken der Faschisten ist kein Zufall. Um von der eigenen 
Verantwortung für die wirtschaftlichen und sozialen Probleme ab- 
zulenken,die für die Mehrheit der Bevölkerung immer bedrückender 
wird,haben Kohl-Regierung und SPD gezielt AusländerInnen zum wwi% 
] Sündenbock gemacht. Die "Asylantenflut","kriminelle Ausländer", 8 
j "Russenmafia'" seien verantwortlich für Arbeitslosigkeit,steigende 
wa, Sozialausgaben und Wohnungsnot. Die staatliche Ausländerpolitik ai 
49) hat in den letzten Jahren viele der Forderungen von Republikanern 
a und DVU umgesetzt. In Bayern kandidiert die DVU auf Grund eines 
WS Deals mit Stoiber (CSU) gar nicht erst bei den Landtagswahlen, 
da "die CSU",so Dr.Frey (ovv) "in den letzten Jahren so weit 
nach rechts gerückt ist,daß sich unsere Ziele in der Ausländer- 
politik mittlerweile gleichen" u: Mas EEE Fe) 
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Weiterhin wurde das Asylrecht praktisch abgeschafft. Die Ver- 
sorgung der AsylbewerberInnen wurde auf Warengutscheine umgestellt. 
Ausländische Arbeitslose werden bei der Vergabe vom Arbeitsplätzen 
durch die Arbeitsämter diskriminiert. Und die rechten Politiker 
lassen sich immer was Neues einfallen: In Bayern (schon wieder!) 
sollen jetzt die Eltern von straffällig gewordenen Kindern abge- 
wa schoben werden,wenn es sich um AusländerInnen handelt. Sy ER 
= Trotz all dieser Maßnahmen ist die Arbeitslosigkeit weiter ange- 
| stiegen,wird weiter Sozialabbau betrieben. Das beweist,daß die s 
sozialen Mißstände nicht auf die hier lebenden AusländerInnen zu 
zurückzuführen sind,diese im Gegenteil besonders davon betroffen 
sind. Re N 3 T ST BR: De SE] BERN “ ; 
Dt 
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‚Freitagnacht um halb 2 wurde ich von einem konspirativen Fahrer 
abgeholt,der mich und einige andere Kamernossen zum konsrirativen #) 
Trzfipunkt Autobahnraste chauffierte. Dort stieg unser 6köpfiges 
Kommando in einen Reisebus um,dem sich einige Kilometer später 

5 oder 6 weitere Busse und einige PKW anschlossen. Dieser Konvoi 
schlängelte sich -ganz konspirativ,natürlich- über dunkle Land- 
straßen an den Osten heran. Was allerdings nicht viel nützte. 
Wie schon vor 6 Jahren,meinem ersten und bis dato einzigen 
Rostock-Einsatz,ging 20 Kilometer vor der Hansestadt nix mehr: 
Die Bullen hatten sämtliche Zufahrtsstraßen dicht gemacht und 


zogen alle Fahrzeuge mit möglichen Demo Teilnehmern zum Filzen 
heraus. ge = = 
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nn irzebot der Bullen (6000 | 


den wir 
- Auf dem Parkplatz,auf £ 
chützt von einem n 

ee a enst in Rostock). 3 weitere ee ae 
7: aiden Dreck sahen wir auf der Standspur,als sr a 
nalen st freiwilligen Aufenthalts endlich w | 
'ner halben Stunde unfrei g ET 

a d pünktlich um halb 10 am Demotretip rer 
eo efoheen wir erst einmal,daß der Verena en Di 
les r enehmigt und im Gegenzug die Antifa- = en 
en wieder zeigt,auf welcher ne ne tan Be 
hen i bots zogen es Bün - no 
re acnene china; statt dessen feierten E 
vor, 


Braun" 
sie mit tausenden anderen Bürgern auf dem ie statt Braun 
Straßenfest im Stadtteil Lichtenhagen: wl FI 
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Kin Nichts des mierte sich ein ich schätz mal gut 1000- 
gı köpfiger Demozug,und trotz der Begleitung in Grün entlud sich 
ä der (verständliche) Frust an einem vorbeifahrenden Faschoauto ' 
und an einer Straßenbahn,in der ein verstörter Mob NPD Glatzen 
saß. Das ein oder andere Wurfgeschoß verirrte sich dabei auch 
g mal in Richtung Bullerei,die wie immer blöd dazwischen standen. 
Bu Nach diesen ersten Rangeleien setzte sich die Demonstration in 
Bewegung,immer hübsch umringt von einem doppelt-bis dreifachen 
mobilen Bullenkessel,in den zwar JedeR rein,aber KeineR mehr 
raus kommt. eg 5 : ze Er 
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Die Robocops machten da 
‚aus dem Kessel auszubr 
die Berliner Prügelbullen mal wieder beso 
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r wieder von den Fasch 
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MAL 
ten sich die Berliner Bullen noch etwas 
uns ausgedacht: In der Mitte einer 
ziemlich schmalen Straße hatten sie ihre Wannen abgeparkt und 
sich drumherum aufgebaut,so daß sich der Demozug links und rechts 
N daran vorbeiquetschen mußte. Nun waren praktisch in der Demo 2 
3 Reihen Bullen und außen rum ja sowieso. Eine schöne Gelegenheit 
pr den Knüppel noch mal so richtig zu schwingen,was Einigen sicht- 
ya lich Freude bereitete. PET TT77 ren) Fr Eye 
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;#” Ein bißchen Trost bot der Anblick des mit NPD Plakaten dekorierten 
“= Busses,der mit 1 oder 2 Plattfüßen und gesmashter Windschutzscheibe 
A an uns vorbeirumpelte (begleitet von nebenherhechelnden Staats- 
dienern). Das Reiseunternehmen befördert hoffentlich keine Nazis 


mehr! ge SITE Pe Fe En. 
a EEE EEE DI NER ine. 1, 79 
eg Über den Lautsprecherwagen kam die Meldung,daß ein Antifa von 
Faschos angefahren und schwer verletzt wurde dabei,die Rede war 


von einem Schädelbasisbruch. Später kam mal das Gerücht auf,daß 
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Demo machten wir uns auf den Weg zum Bus- 
- parkplatz,wo es um 17 Uhr wieder Richtung Heimat gehen sollte. 
“ 2 Stunden später waren denn auch Alle wieder eingetrudelt und wir ® 
me Könnten abstarten,sehr zur Erleichterung der uns am Arsch klebenden 
4 Hundertschaften,die mit billigen Tricks wie "Die Nazis sind auf Meg 
dem Weg hier her,wir eskortieren euch schnell aus der Stadt" ver- m 
sucht hatten,uns möglichst schnell loszuwerden. Sie ließen es sich, ° 
auch nicht nehmen,uns bis ins 50 km entfernte Wismar zu begleiten. en. 
Na ja,7 Millionen Mark Steuergelder hin oder her,eh alles Peanuts! ıde . 


Besucht das fröhliche Deutschland ! Baht Ed 


Auf der Rückfahrt gabs dann noch den ein oder anderen Adrenalin- N A 

Kick,verursacht durch unseren Busfahrer. Anstatt ein bißchen zu) a, 5: 
Schlafen war er entweder durch sämtliche Kneipen Rostocks gezogen Ri 
und war nun sternhagelvoll,oder er war ein Nazi Märtyrer der uns u. 
Alle umbringen wollte: Einmal fuhr er links herum in einen Kreisel ii 
#“ Hinein,was außer in England der totale Wahnsinn ist,brackerte über 
@ eine Verkehrsinsel und überfuhr eine rote Ampel. Trotzdem kamen 
wir heil um halb 1 zu Hause an; so leicht wollen wir es den % Bat 
“ Faschos denn ja doch nicht machen und einfach bei einem Bus- & ; 
; unglück wegsterben! ; RN Ba 7 \, ; 


ER Me En 
a Ich muß sagen,ich bin ganz schön erschrocken wütend,ohnmächtig, .,/. 
traurig,voll Hass. Über die Faschisten,die ungehindert undin® 
einer solchen Masse auftreten können. Die immer mehr Zuspruch ® 
finden. In einem Fernsehbericht hab ich was über 2 17jährige 
NPD Pimpfe gesehen,die in ihrem Viertel unentgeldlich in KiTas. 
arbeiten und alleinerziehenden Müttern (deutschen Müttern,ver- ® 
Steht sich) im Haushalt und mit den Kindern helfen. So was kommt | 
* natürlich an bei der Durchschnittshausfrau,und gleichzeitig Fi 
ziehen sich die Nazis so ihren Nachwuchs heran. Das macht mir 4 
7 Angst! So gings doch schon einmal los... -' Ey / vb, 
4 Und es macht mich wütend,daß die Mehrheit der Bevölkerung ent- 
2a: weder applaudiert oder kuscht,mitgröhlt oder wegsieht. ? 
24 EI: Non = nz 
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Se Enttäuscht bin ich über einige Mitmenschen 


Fr 


Ben 


‚die es nicht für nöti 


gehalten haben,ihren Arsch zu bewegen! Die Resi i . 
; e . gnation oder das | 
Desinteresse,das einem da manchmal in solchen Angelegenheiten ! Peren 


‚schnürt mir ab und an die Luft ab. Den Leuten 

ı muß es anscheinend erst selbst an den Kragen gehen,bevor sie mal 

. aufwachen. Und dann ist es vielleicht schon zu spät... 

‚Sprüche zu hören wie "Ich versau mir doch nicht mein freies Wochen- 
ende" und „ch geh lieber aufs Konzert als zu der Demo" oder das w 

pauschale "Um die Uhrzeit??!" find ich in Anbetracht der Bedrohung & 


von rechts doch mehr als bitter! In /Pks re St 
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r Wir dürfen uns nicht verkriechen! Raus auf die Straße und den % 


wat x. Nazis die Stirn bieten! SONST WERDEN W 
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ie APPD hat es schon richtig erkannt,daß der direkte Weg zur srA zeichnung 
ückverdummung über die Talkshows führt -und wer auch nur einen : .: a" 
etzten Funken Verstand im Gehirn hat,kann nur ungläubig den Kopf! 
chütteln.Bei soviel Stumpfsinn und Dummheit wie allein an einem 
ag von sympatischen und einfühlsamen Mutanten wie Sonja,Bärbel, 
era und anderen Gestalten über Stunden auf allen Kanälen unters 
olk gebracht wird,sehe ich dunkelgrau für die Zukunft,womit man 
wenigstens der APPD ziemlich gute Chancen für die Bundestagswahl 
einräumen kann. u MS A A:-. — 1 a ee 
Doch nicht die Partei des Pöbels soll hier mein Thema sein,sonder 
| die abgrundtief abartige Welt der Talkshows,welcher ich mich -- 
selbstlos entgegenstellte um einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen,und zwar bei:SONJA Thema:Du bist mir zu asozial 


| mwursuus | 


‚00 Bärbel Schäfer 33-526 ‚00 AndreasTürck © 18-858: 
- Thema: „Seit der Geburt siehst Thema:„Fett in Strapsen macht : 
‚An ac wie'ne Schlampe" - = > michanl” - er de 


kt ich hab mich als Kandidat der abso- 
em nicht,ich habe mich: 
als nüchterner Fahrer zur 


{ 5 nnen.Das Sprit- 
einer meiner schlauen Mitfahrer 


# Me r rauf zu machen.Ergebnis: 
eraihkhrat re „Bärbel Schäfer in ‚15.00 Ilona Christen ü 18-039 
‚ch fahı 1 ema: Mieser Service in N2: „Du turnst durch alle Thema heute: „Wirsinddoch häfertn 15.235 
Nanterhland ; berten - Shinnst Nu?” nicht asoziall" ri ceih: ech Id 23 
Era ROW schon da und so erhöhte Hamburg angekommen war der Rest ‚ „aeiber Schuld, wenn 


sich die Anzahl der MENSCHEN doch „ann Dich schlägt”. = 
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Hölle ich dort eigentlich nen hoc ee er HEEnNE es 205 Kind Isteint ker 
q, ‚Andreas, nimm meinem. Thema:,Probier mal,Andreas. ‚Vorsicht Andreas: Meine 130 er ina-stein Irin elle: 
“Freund elie Waffen wen!” . Maine Fräiı kann nicht kochen” Fraundlin echlänt zuıl® 2". r 


Als wir endlich durch lange Flure ins Studio durften(Rauch- Tri 
Alkoholverbot)wollten uns die dämlich lächelnden Schnitten docn!@och pervers 
v»g; tatsächlich einzeln und zu zweien über den ganzen Raum verteilen. häfer dl °.. i185; 
»E Da is nix mit freier Sitzplatzwahl,aber so nicht.Entweder zusam- keine Sch kelsind 
‘aD men oder garnicht und so setzten wir 5 in den ersten zwei Reihen eine CNENKE 
fr 6 Sue 3 hinter der Mitte durch,wo auch ich meinen Platz wählte (Sich;chwabbelig 

i i i ! Eyete u x 

E- Sr en ne Be ‚16.00 Hans Meiser I) 69-732 
üsern, Das erste was mir auffiel war,daß dort echt alles aus Pappe ist .ıte:Männerhaben 
) Ich wollte mich nur kurz auf den Heizkörper neben mir stützen und ey! 

nEsars ast wär's vorbei gewesen mit mir,der (Pseudo)Heizung und der ge- 


samten Wand.Was ne Schwarzarbeiter-Schöpfung.Das zweite und mer E ; 92-6 
m Fürc, vesentlich stressigere waren die beiden Macker,welche sich un- heute: „Igitt! Mein Mann 
"RS 9]Jaublich witzig vorkamen und wohl als Anheizer fungierten.Also stehen” 


:; „Andreas, mein Busen wird, . 15.00 Ilona Christen 59.603 
"+, Auch dich verrückt machen" =. Thema: Die Liebe und der Suff 


„m ICH ERKENNE MIT DER TEILNAHME AN DER PRODUKTION 
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Er en WA 5 = DIESE KARTE IST GÜLTIG FÜR EINE P ‘M 
die waren sowas von Scheiße uı Ir MB. GEBUCHTEN AUFZEICHNUNG. BR = f 
blöd angelabert,von mi ße und haben die Leute teilweise Tara nz 
Schleimige rachattans hätten die höchstens eine gelangt ae se 
macht die olle Gesi nn ae ee jetzt dachte Ich q Be y. 
Eoten Frelloichauf ichtsbaracke.allein,aber daß ich von 3 G hir ar N 
nommen.Schon als rer wurde hat mich doch heftig ikası : 
leitungsgestammel abzulassen een ng page Ein-mm 
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an Be he RR, 


per ä = ä in 2. e an RZ h 
he atur die ins Rennen geschickt wurde war sowas 
N von ätzend,daß mir die Worte fehlen.Ein 19-jähriger Gymnasiast (= 
ftie-Mitschülerin# 


mit Schlips und Anzug,der sich über seine Gru 
traße rotzt und für Schweine- msi. 


aufregt,weil diese rülpst,auf die S \ 
fraß nicht bezahlen will(also ganz 'normal').Das war echt so eine m 
Arschloch,noch nichtmal 20 und schon genauso scheissend blöd wie 

unsere Politiker(ist übrigens auch in der Jungen Union!).Seine 
dann noch und die war total alltäglich...so mit 


arg) bLonde Haare und sc 
= Spinner ..In Wirklichkeit will der die Alte eh nur ficken und macht 
sie desh n,das kennt man doch aussm Kindergarten . Wews 
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and da ich in einem -365-27# 
geworden war ging en... Moment bereits Opfer der Kameras s?2731 
„mann sicherheitshalb e auchstation und drohte meinem Neben-3 33 323317 
wegen seinen Zwisch er Schläge an,falls das dumme Nodsnsteemnkatr go. ı® 
w,ı- ärtae ern bei uns aufschlagen sollte Be S 528 ns_ ; 
PRSTeEchöNbe: und unser Gast Lui auf der tollen Fran alone ade 5:3 
den: gehalten.Ok ueiap diesen Vorraussetzungen hat er sich echt 2 RBE S= 
‚Ok,hat ne leicht unglückliche Figur gemacht,aber 1: = =aS3 
rn sei das verziehen,denn :®. 2, SS 
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fort wieder von det : ind aso-i 2 
Danach wre race auf der Bühne erschien: A" auch A Sn +510-802 
2ial,die wollen doch garnicht blenia 2; T "die Alte 40 Jahre am z,mnndreas,glaubstdu” ;| 
beitslos!Also © kriegen ist 
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ht um wie 
\Buckeln war und alles mac Se ende denen es 
ge besseres,denn da gibt $ taus | bezeic 


r bestimmt nı 
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Was sonst pserene 1. To 

a ae eher lau.Das Pärchen aus Hamburg wa 

er natürli en war ihr Macker zu schl i B N EEFRE ug lass’ 
atürlich ganz anders sieht.Der war h lampig gekleidet, was, m,Iass uns mal 
n$; . auc ziemlich cool,so'n 'ypeihlich sein!” 


m Das RAUCHVERBOT IM STUDIO SOWIE DAS VERBOT 
JEGLICHER ART VON BILD /TONAUFNAHMEN /ÄBLICHTUNGEN 
WERDE ICH BEACHTEN. 
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; RE - . ir a NUCHIG. „Ill HAI ILIIUI TEL 
D’hema: „Kondome we“ wie Dich!” Thema; Körpergeruch 
find’ ich ek! Er Spießer trifft Punk ————  _ —— = 
NN io’ Thema heute: „Igitt! Mein Mann er ERITTERTE 
! . f | -Joggıngnos : 
une pin t-50er mit Lederkäppi und Aldi 8 5 n RER 
mas Fette bildlich vorstellen,wie er mittags zum Zeitung met ei 
np; = äschlurft.Zu geil. ng A . er IE ee 
ARFERE, ; h die Frau mit 9(!) Kindern und arbeıts1o0S en 
Schla Ein dr Ceneter doch sehr erhitzt,wie Mann/Frau nach 


. = en die 5 l ET 
Ben „Dun SEschen 0 ebsttwiotigkett beim 4ten Kind noch weitere 5 Stück® .,  o 


£} ” . Er Pro . 1] * 
Fast einstimmiges Urteil: Ihr seid asozial! zum 
I )asun 


3 Hr Mer 3 « 

= rn OF un 
: Probier mal. 4; „Ich bin faul und steh dazu Ir geniun® RN D/ EEE 
<öbännNach endlosen 2 Stunden war der Spuk endlich vorbei und mit voll- Was 
Mein Bus gelabertem Hirn und einem ungläubigen Kopfschütteln machten wir 7 
Effücktmuns auf um den Ort des Grauens zu verlassen.Auf unser Vorhaben | 
Thema; den 19-jährigen Schleimer zu verprügeln mussten wir auch noch ver- Mia 
“0. zichten,da die feige Sau einfach nicht rauskam und so trat ich 
die Unifo! mir der Frage im Kopf 'Was zur Hölle hab ich hier eigentlich zu = 


a rn» 


3 Y alt Eu, Fer N LG 
ammenpassen?“ „ichtasof?" „Ich steh auf meine Haare!" | * Wrai 


Themd® suchen?' ‚den Rückweg an. 
N! aan „Du hast mich schwul gemacht” 
Inemar„Ich liebe Dich; aber‘ 
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Das Inti wurde am 09.10 '98 im Wehrschloß in Bremen geführt. Als 
Gesprächspartner stand mir nur Biff zur Verfügung,da die Anderen 
nach dem Gig zu beschäftigt waren. Also zogen wir uns mit 'ner 

Tasche Bier zurück,woraus folgendes Gespräch entstand: 


Be... SER 


?: WIE IMMER HAB ICH KEINE FRAGEN VORBEREITET,ALSO ERZÄHL EINFACH 


Fee u ; 

Von den Varukers? Wi 

TE RRE 8 2 ur 6% 
Ja,das bin ich,Biff (Guit),ich bin seit 1985 in der Band. Rat 
(Voc) startete die Band 1979 und Kev (Dr) stieg 1986 ein. Marvinf 
(Bass) kam letztes Jahr dazu,als Brian die Band verließ. Ja,es 
ist der erste Tag von einer 2 Wochen Tour,wir hatten einige Mo- 
nate Pause und sind etwas eingerostet,du verstehst. Aber es war 
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?: DOCH,SEHR GUTER GIG. IHR SPIELT AUCH ÖFFTER IN JAPAN,WIE IST ES DA? 
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TEE | A HER a \ ya Eh 1 11 DIESEN. SSR AA Ru Dura = 2 fi 
SM letzten Mal gab es mehr Unstimmigkeiten in der Scene zwischen 
A 
J; „Kohle machen' und solches Zeug,dabei haben wir Verluste gemacht 
kein Geld da! Alles,was du in Japan verdient hast,geht in 2 
Übder Scene. Aber Japan ist gut,es ist ein guter Ort für Bands 
% 0} . 


B: Ja,wir waren 2 Mal da. Es ist eine richtig gute Punkscene. Als 
den Spikey/Iro-Punx und den Anarcho/Politic-ähnlichen Leuten. 
in Japan,Australien,Neuseeland. Du kannst in Japan ein bißchen 
’ Monaten Tour drauf und du machst noch mehr Verluste. Einige be- 
ee la? AR Ta MUR/ 
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} \ nd hr 3 U 1 » ä N - 3 
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= wir das erste Mal da waren,gab es mehr den Zusammenhalt. er 
Einige Leute sagen 'Geht nicht zu den Varukers,die wollen nur 
Geld verdienen,aber nicht in Australien/Neuseeland,weil,da ist 
a haupten,wir sind Rockstars und das gibt einen kleinen Split in 
T AUFGEFALLEN,DAß EURE T-SHIRTS ZIEMLICH TEUER SIND,20 DM... 
- # * 
Ich habe die heute Nacht zum ersten Mal gesehen,da ist nicht mal an 


ein Druck auf der Rückseite,das find ich Scheiße. Aber ich hab 
WE mit dem Merchandise nichts zu tun,ich bin kein Business-Man. A) 
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?: IST ALLES EIN BIßCHEN TEUER. OPERATION VERKAUFEN IHRE LP FÜR 10 pr 


Al MARK,EURE IST FAST DOPPELT SO TEUER. NUN \ 

B: Das Ding ist,das sind Deutsche,oder? : 

?: NEE,DIE SIND AUS SCHWEDEN. HAST DU VORHIN VERPARßT,WAR 

> GIG. SCHAU DIE DIR MORGEN AN. Ar 
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a. 27 N 4 
B: Ja,ich war im Van festgesessen,die ganze Zeit kamen Leute und 
ich hab sie nicht rausgekriegt. Das letzte Mal,als ich Leute inf 
meinem Van gelassen hab,haben sie mich beklaut. Was Du meinstf 
wegen den Preisen: Du warst mit uns schon mal auf Tour und Du 
weißt,die Hälfte der gesammten Kohle kommt aus dem Merchandise. 
Wir verdienen kein Geld daran. Die SOTB/Contempt Tour hat z.B. 
viel gekostet,das sind richtige Verluste! 
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?: KANN MAN IN DEN USA:ODER JAPAN EHER WAS VERDIENEN? 
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: Vielleicht in Japan,die Konditionen sind besser. Aber für uns 

|wars nicht so gut,das erste Mal haben wir Verlust gemacht und 
keiner wußte warum. Beim zweiten Mal wars ganz okay. Nur am Ende 
war das Pfund so aufgewertet,daß wir nach dem Geldwechsel doch / 
wieder Miese hatten. Aber das ist Scheißegal,ich mag es und würde 
€ jederzeit für ein paar Pfund zurückkommen. Nicht viel...es macht 
r- einfach Spaß! Sag daß wir großartig waren heute! & 
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Re RR er > 
Jaja,netter Club mit großer PA,macht 'ne Menge Lärm. Passen auch 
einige Leute rein,mag ich gerne. Es ist gut,solche Veranstaltungs-%£ 
orte zu haben. Ich liebe es,zu reisen und zu spielen! Einige Leute 
denken,sie müssen immer ihre Botschaft predigen,ich aber liebe ag 
einfach Punkrock. Ich mache mein Ding in einer anderen Band mit ee 


nicht Punktypischen Lyrics. Wir,Varukers,stehen zu dem was wir un! 
sagen und tun,aber ich liebe einfach Musik zu spielen,Rumhüpfen, I 

= Trinken und mit anderen Leuten Spaß zu haben GE men 
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ES GEHT N GUTE, ZEIT UND NETTE LEUTE TREFFEN? 
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SR RN 1. Erd. Ki N 
Das ist, was ich will und was wir machen können. Vor Fahren war 
ich als Aktivist bei verschiedenen Sachen dabei,aber ich war [8 
schnell Desillusioniert von den Leuten,‚die einstiegen. Sie taten 
was die Scene tat,aber sie taten nichts für die Scene! Wir können 
vielleicht ein bißchen was bewirken,wenn die Leute die Textbeilagep» 
ilesen. Es ist wichtiger,als alles totzulabern. Fuck that- get drunk S 
and lets have a party! Nur weil alles Scheiße ist,müssen wir keine P- 

Se Scheiß-Zeit haben. Laß es hinter dir,geh auf 'nen Gig und hab 'ne 

a sute Zeit, da i ns BE FE RR Y 


> 
> 
Du redest jetzt nur mit mir,ich mag die Party. ‘Andere von deng&\ 
Varukers werden das ernster und politischer sehen,aber ich habe 7 
von Politik die Schnautze voll. Ich bin zum Punk gekommen Teen es 


nicht politisch war, des wurde es dann politisch.E? =! 
7) en 7 7 Terz 


as Ding ist,wenn jemand mir oder meinen Freunden etwas antut, % 
| dann kämpfe ich für uns. Aber ich kann nicht für Alles und Jeden# 
kämpfen,da müßte ich die ganze Zeit kämpfen,also kümmere ich mich 
um meine Sachen. Wir sind bei den Varukers ein kleiner Kreis von 
Freunden ‚jeder hat seine eigenen Pers Un EEN BR E An- 
sichten,einige sind Vegetarier,ich ess Fleisch... Wir sollten 
uns um uns selbst kümmern,denn das ist hart genug. Ich kann I 
= nicht sagen,daß die Varukers nicht politisch sind,aber ich hab 
WER von Politik die Schnauze ‚voll, Faschos,Antifa,ich hab von Allen 


! genug! Ich will einfach 'ne gute Zeit haben und wenn Euigs jemande 
daran hindern will,fängt der Ärger an Finn ee 


EN: 
as 
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Wenn Faschos Ärger anfangen,kann man sie aussortieren. Es gibt x 
is aber auch andere Extremisten,die dich angreifen, z.B.wegen Fleisch es 
essen. Vor einiger Zeit,ich komme um einen Gig zu spielen und 
Kyp” Meinige Leute beschimpfen und attackieren mich! Ich sage,sie sind®“ 


nicht anders als die Faschisten,denn sie wollen mich hindern RESET 
etwas zu tun. Ich sage niemanden, was er tun soll,also hat mir ® 


auch niemand etwas zu sagen. Das ist jetzt nur ein Beispiel.Es 322 
gibt auch Neider,die dich einen Popstar usw. nennen. Ab und zu 
muß man sich waschen, und nur wenn man nach einer Möglichkeit 

357 fragt,ist man ein Popstar! Ein Popstar hat # 

2 Dusche und einen Fahrer,der ihn bringt und wieder abholt. Ich® 
habe nichts davon,ich schlaf in meinem Van auf unseren gesamten 
Equipement. ggf) 


Danach wurde noch über die Vorzüge eines Van mit Bett und Koch- 
stelle gesprochen,die anstehende SICK ON THE BUS/CASUALTIES Tour 


im November (Watch out!) und sonstigen Kram,der Euch nicht zug 
interessieren hat. Und nun ist Schluß. 
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Re IN Fr ONE WORLD - ONE FUTURE??? 


Seen i | i . die GenTECHNOlogiel 

; Wä in Chemnitz die NPD aufmarschierte,feierte ; 
u Fugen bislang größten A in aie erzuen = 
lteter Klonen zuckten kontrol iert-friedlic TER 
heizen HaugEReadL. \EHE N. TEE er Pe een E 
miert. Wirtschaftsbosse,Wissenschaä \ 
& es nsis sascha Hände: Es ist vollbracht! Eine neue Zukunft ) \ Pl: 


war angebrochen! Egg Bus Er Mai, I» 
Kr ee ES en BER. an 


: j j ä ! Vorbei die Straßenschlachten 
i Schluß mit besetzten Häusern. Vort 
a und Friedrichshain! Gewaltätige 1.Mai Demonstrationen 
gehörten der Vergangenheit an! Berlin im Aufwind! Endlich hatte 


man die Jugend unter Kontrolle. Das Experiment "Loveparade" war R 


ir PA au. 5 


»>— Verblüfft und neidisch schauen andere Nationen auf die Bilder, 
die die (schon lange unter staatlicher Kontrolle Be 

N deutschen Medien präsentieren: Lachende ,unvermummte ren a 

ag junger,aufstrebender Teutonen,die einem BERDER U ER I 

’ dem gut lenkbaren Karnevalszug durch die Straßen der Haup 


\29 ” MAx folgten. Ein überwältigender Erfolg! l | i i | 
#3 UT iR ©” ä 2 


Ähnliche Großversuche hatten schon früher vereinzelt zu =e | 


geführt,z.B. in den 30er Jahren die unvergessenen Fackelumzüge 
in der alten/neuen Reichshauptstadt,oder noch sehr viel früher i 
die Flötenparade zu Hameln (damals hatte man allerdings noch 


mit Ratten experimentiert...) mer 3 Ei | E 
2171 ee | U A > Be E 


Ja,diese eine Zukunft sieht XTC-rosig aus. Das ist die eine Welt 
von morgen,voller friedlicher | ia an i 


a aa an g Er Ener] i 


SE 1 
“ Ihr fragt Euch vielleicht ‚warum j irü op 

| ht, ich mir überhaupt 'n Ko mach 
; um so 'nen armen Mist wie die Loveparade, aber ich habe Hi a= 


m - _.- W— 


2 
ur 


mehr als 300 Leuten??Tyy : : 
w 4 Ihr wißt genau so gut (bzw.schlec 
j „eun unsereins 'ne "Punkparade" veranstalten wollen tä 
| ; tate ses; 
” a Welt,tolle Zukunft,in der nur noch Faschisten und 1 VW 
en/manipulierte,konsumgeile* Jecken NARRENFREIHEIT haben! 
2 1: Ka : 
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ht) wie ich,was passieren würde, , 


Als alle Menschen frei und el waren, war niemand vor dem 4 
= wur va ET TEE: 


deren. sicher. Das Leben war kurz, die Angst grenzenlos. n-. 
2 Du ee a Te 
Kein Gesetz bewahrte vor Übergriffen. Jeder mißtraute jeden, 


"ir 
und jeder mußte sich vor dem anderen schützen. Denn noch der 


Schwächste war stark genug, den kürksten zu verletzen, 


Ein zum 

N töten, durch eine Hinterlist oder eine Absprache mit einem 

rg Ser. An „er = 
Dritten. so schlossen die Menschen einen Bund zur gemein- 


samen Sicherheit. Nach langwierigen Beratungen unterzeichne- 

ten sie einen Vertrag, der allen vorschrieb, was sie zu tun f 

und zu lassen hatten. Die Erleichterung war groß, für einen 

Augenblick schien die Angst verflogen. Dennoch war die Ge- 

| fahr nicht gebannt. Jeder wußte, daß man ihm, solange er am 

| Leben war, immer noch etwas antun konnte. Manche hatten nur 

zögernd zugestimmt, andere warteten nur die nächstbeste Ge- 

legenheit ab. Argwohn und Angst griffen erneut um sich. 

Da entschlossen sich die Menschen zu einem folgenschweren 

fr Schritt: „ie legten alle Waffen nieder, die sie mit der Zeit 
I; 


RETTET 
angefertigt hatten, ‚und übergaben sie einigen Wortführern, 


sur zuvor aus ihrer Mitte gewählt worden waren. Diese: soll- 
“ zu mw» 


ten im Go aller für Sicherheit sorgen und gegen jene vor- 
A 72 20 
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gehen, die sich nicht einfügten. Mit Eifer und Gründlichkeit 
EN m in 

machten sich die schutzherren an die Arbeit. Sie erließen 

— = EmOCTER m en 
Gesetz um Gesetz, verzeichneten die Abweichungen und holten 

| # EV EETEETEET N ERETER nm. 5 | SE 

\ im ganzen Lande Nachrichten ein. Wer nicht reden wollte, 
AMMEEHEEREEGENEEEEEG.GEGEE / TREE SE | A | > AEEE 


E # wurde an geheimen Orten dazu gezwungen. Wer auffiel oder ® 


> TER BAraniz 
eh nicht einpaßte, “wurde vertrieb 
OR SEK Zn <eR 2 
"= bestraft. Immer kamen viele Zuschauer zusammen, wenn die 


2 EEE, NETTER OL - Dr nern 


Wohnviertel durchsucht, die Irrgläubigen gejagt oder ein Ge- 
ERSTER EEE ET ERTTEETEETTETT 5 - 


T eratoser hingerichtet wurde. Unzählige Gehilfen warb man 

7 WE BPTIEEE: | HEEEEEEREEEFN - /ei 

an, die man zu Exekutoren der Ordnung ernannte. Man baute 

. -z vr s 

Häuser, in denen diese Hilfskräfte wohnten und arbeiteten, 

ME Re) ® 

Häuser, dir größer waren als die Paläste der Würdenträger. 

In jedem Ort gründete man Anstalten, die einen zur Verwah- 

Bu 1 GE ai 

rung der Übeltäter, Ale a. zur Erziehung der NSCHBEHE 
FE KA a 


der 


en oder vor aller Augen N 


men. Dann und wann traten Redner auf, die den Geist der Ge- 
meinschaft verkündeten und vor dem Rückfall ins Chaos warn- 
Und damit keiner die Macht zum eigenen Vorteil 


ee 
ersetzte man von Zeit zu Zeit die altgedienten 


ten. 
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mißbrauchte, 
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Repräsenkunten durch neue. / 
ae Comeinw h außen zu schützen, umfriedeten 
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‚die rund um die U 


hr von Posten bewacht wurden. Hin und wie- 


Sa ct Krieger ins Um- 
Es der schickte man Trupps schwerbewaffnet er u Sn 
de und “Feinde alles erlaubt & == 
) land, denen im Kampf gegen Frem , - a 5 
% A] war. Sie schafften cüter und seltene Wertstüc e herbei, und 
g, manchmal gelang es ihnen, die "Grenzpfähle ein Stück weit zu 
en Pa — EEE zz —— BETT D 
$ versetzen, bis ein paar Jahre später die Feinde zurückkehr- 
“ten un Fä Stelle zurücksetzten. ! 


DEE) 
ne ,.: 
wo. 


D ten und die "Pfähle wieder an die alte 


RT Te n - 
Unterdessen schritt die Arbeit der Ordnung zügig voran. Ein 


Gesetz. folgte dem anderen, eine Verordnung der anderen. 


mn m  —— ee abe al 

los war dieses Werk der Regeln. Denn jede Vorschrift rief 

ee "m Bam rE 3 U ueig US alu Fr 

uf 4 neue Verstöße, jede Regel neue Ausnahmen hervor, die wiederum 
— s ne enssepr 0 EEE . 0 

"neue Regeln und neue Vorschriften nach sich zogen. Wie die 


r NT N 
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Fangarme eines Ungeheuers umklammerte die Ordnung das Leben. 
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Beklemmung und dumpfe Wut bestimmten die _Verrichtungen des zu 
Alltags. ührte aus. 


w———mar 


Kein W. Weg ; führte aus der geregelten Eintönigkeit * 
Ban een IRTISETERTA HER... et EEE, 2. BERSEREERERFENRERERERER . - = I NEIN 


Da erinnerten sich einige an die alte Zeit in Frei- = 

WIRST FSTT ERI L 
heit. Flugschriften tauchten auf und gingen eltch v von a 
g nn a SSUTTIFTTRERE BAND in, Sr 


Hand zu Hand, Gerüchte ern, Unruhe flackerte auf. rs 


Bunt DT Th A TEE EEE 0 ZN IN DL DIN CE" SEN 
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die Zeit gekommen war, liefen die Menschen vor dem Haus des 


ze en 


Gesetzes zusammen, stürmten das: M Magazin und holten sich die 
ES: — ehrt e- Ni ei” N 


hinaus. 
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m... 


Waffen zurück, die Urkunde des Vertrags, 


Wir FUEL LEERE Sp Jazz — BERERBET 5, EREZIEHE, WET. SEHE Na TR \ 
unter Verschluß gehalten worden war; verbrannten sie auf 
KATH 2 8 u 
einem Scheiterhaufen. Kite waren ED "zu Freudentaumel 
den m TE „= 2: mi 00; 03 : 


feierten die Menschen den Triumph über die Macht, das Ge- 
3 2. | : 
Es war ein Fest der Freiheit, und das Fee? war ihr i, 
‚ ea I- II DL AUT . f 38 
Fanal. Als spät in der Nacht die Glut erienehen war, streif- 1 
SETZT IN > ©: BR EEE TEE BR 
ten die Menschen durch die Straßen. Manche schlossen sich 


0 FEERZTTÄE: wTEE  < ER R3 
zusammen, drangen in die Häuser ein und schlugen alles ent- 

£ FRLETSETIE EL TS SS BEER 2 > 8 
Sie rissen die Schriftstücke 


er] 
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zwei, was ihnen im Wege stand. 


ar ee = DE We En 
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; een Wänden, hie- Ne 
er den Schränken zerfetzten die Bilder an \ 
= use Heiligtümern auf- 
ben den Statuen, die von alters her in den g S : 
En rall 


: EEE ZELLE ELEETEESLE DZ BEENDET EEE, 
gestellt waren, Kopf und Glieder ab. Am Morgen lagen übe 
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we 4 weg - . 
Bo» er Ak 


a; ui f TR 7 
Tote, vor den Haustüren, in den Hinterhöfen, am Rande der 
ET Eee Trage TEE VE 
Stadt. Jubelnd zogen die Horden hinaus und 
A Er Be Pr Rai ; er ee h 
j Land. Auf den Ackern türmten sich Leichenberge, die Flüsse 


. Auf einmal durften die Menschen alles, 
| : KERN Sr 


verwüsteten das 
u e- u 
färbten sich ro 
en 


& 
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was GM ur 


% TRERFMEN Re: ER PERRSSET 2 2 SEN AR ger 2 
ihnen zuvor verwehrt war. So kehrten sie zu ihrem Ursprung :,4 


EZ - | ar Re 
zurück. ee er Re 


; Sie wurden, was sie gewesen waren. 
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(aus Wolfgang. 
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auf jeden 
Zu diesem Zweck und 


‚abtransportiert 
bekanntermaßen nicht so 
nicht zu Heu vertrocknen 


Also wurden große ug 
iehen und die halbe Wiese schön von Hand »% 


freigeharkt. Das ist vielleicht 'ne Scheiß- 


Euch sagen! Da kam ja richtig Freude auf 
slosen Gesindel! 


‚Feuerholz besorgen 
für die Bands machen. (Im Klartext 
pellen,endlos Zwiebeln schnippeln.a 
anbraten... Die Küche roch wie Erik 


as Braterei!) Aber auch das 
| hatten wir dank Teamwork in nur 6 Stunden geschafft. 


Bis am Samstag Nachmittag die ersten Gesichter auftauchten,hatten#„. 


wir tatsächlich alles fertig - insgeheim hatte ich ja doch so “= 
meine Zweifel gehabt,ob wir das organisationstechnisch recht- E 
zeitig alles auf die Reihe kriegen... Aber alles kein Problem! . 


.. ” ; J 
Pünktlich um 20 Uhr hatte Ballo den K(r)ampf mit der PA gewonnen, 97 Et 
Mucke dröhnte aus den Boxen und es hatten schon. ca.100 Leute den fi 
Weg zur Partywiese gefunden,darunter auch unsere wilden holländischen 
Freunde,die schon kräftig Bandbier in sich reinkippten. ag 5 30 


yet BEN ELNNN Pat; 
ms EX. re Aa JE 
Fr ei 


Aw % 
Ei nd des Abends auf 
der Palettenbühne. Kamen wohl ganz gut an mit ihrem Deutschpunk, so 
weit ich das vom Tresen aus beurteilen konnte (hinter dem Tresen 
verbrachte ich übrigens den Großteil des Abends). Danach kamen dief 
fertigen Groninger mit MAD PUNK DESEASE. Bei einem kurzen Aufent- g8 
halt vor der Bühne konnte ich Piet dabei bewundern,wie er bass- 
spielenderweise auf dem Rücken lag und sich Bier & Wodka in den 
Rachen schütten ließ...Kaputtes Volk... Der Gig dauerte irgendwie 
ewig an,da die Mad Punx einfach nicht aufhören wollten zu spielen. 


ER 42 Ch .s Js f»- Y > 2 Tr, N - Pe _ 
a Val SEEN TERN 7 ee 
7 = 7 r 4 j uni 
mM i j ö . obwohl wir dahinter zu ri x 
Theke war derweil die Hölle los; ob - 
lieb kaum Zeit für ein Gespräch mit den a 
Bekannten,die mittlerweile eingetroffen waren. Inzwischen wa 


j 1 llten sie Bier oder Essen oder 
Ber are ee tobten derweil BATMAN PUKE 


1 Ss 

FW. j oder sonstwas. : x : 5 
an die extrem genial waren und sich te an 

2 aufgelöst haben. Schade drum,haben nämlich 1A Anarcho_Punk mi 


“ Ss 
e Frau/Mann Gesang gemacht und waren heute klar die beste aa 
des Abends & wurden dementsprechend abgefeiert. ı 


BF 


EEE 


Pr, 


2% “..: x ar: Z 
9. Obwohl bei 1'Mark pro Bie TE s den 5 
ganzen Abend keinen Streß unter den Leuten,so weit ich das mitge- % 
kriegt habe. Ich erwähne das bloß,weil das ja leider nicht immer u 
selbstverständlich ist wenn so viele Leute durcheinander kommen. BE 
| Es war einfach ein geiles Fest! Zum Schluß spielte noch die 1» h 
FAULBRUT,die sich aber nach 4 Songs mal wieder in die Wolle Mi] 


9 
kriegten und den Gig abbrachen. Seitdem pendeln sie irgendwo 


' zwischen Auflösen und Weitermachen. ME FEN, RE, 
= r ne at en R.; I hR 
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Bis in den nächsten Tag hinein gab es dann Musik aus der Konserve, 
wir demontierten und verheizten nach und nach die Bühne und die’_- 
übriggebliebenen Leute kackten so langsam am Feuer ab. Das Bier _ 
gabs inzwischen auch for free,Verluste hatten wir mit dieser Party 
eh gemacht,aber aufs Geld kam es uns von vorne herein gar nicht an, 
sonst hätten wir auch Eintritt nehmen können. Im Vordergrund stand 
einfach das Feiern,Spaß haben,Freunde zu sehen,was auf die Beine} 
zu stellen... Und ich würde mal sagen,das ist uns gut gelungen! mM 
Für nächstes Jahr haben wir jedenfalls schon wieder große Pläne, x 
denn obwohl die Organisation so einer Open Air Party auch immer '* 
viel Arbeit (bzw. sich kümmern) bedeutet,macht es doch auch einen 
Riesen Spaß,so etwas mal selb stellen! 

See you next year! sn ger ee 
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> bank los,erstmal 
- i 3, al nach Rheine um H i 
schien jedeR bei sich gedacht zu Fe JE re Irgendwie abe]: 


rke 3 Wochen Mallorca- „min 


o L ıcksack umzupacken; 
Liınan 1m 
' 
OiLınanawj/lNAWP, 
4 Bury > E en, 
l 4 « 
er gen Holland, > "Er 
zu werden,was uns doch eh a apnen Pal iais Een Beats en 
Bash schen en ehr seltsam vorkam: Was zur Hölle > U: \ 
schoben es ent mach Holland schmuggeln??! Wir SS ( 
dem pünktlich an a WM und erreichten ae TUN - 
‘nach H : ; : n Hoek van Holland. Die Ü TR 
arwich verlief ruhig und ohne ZuischensuiTe. Mur Bee a 
4 - 


schwand immer mal wi i 
: wied 3014 : 
To lerkantes. er mit grünlich-bleichem Gesicht hinter der 


TOIHBANMIVERSAR, 


#3 2 
1297 England empfing uns mit seinem "typisch englischen" We : 
hu ee Bis wir allerdings nach ein paar Stunden Are Ga 
et ae ankamen,hatte sich die Sonne rausgekämpft und vertri by: 
een N breitgemacht hatte. Mit “ 14 
net marschierten wi j j j 1: 
za... gegen ein paar lächerliche Pfund Zn m 
z 3 fund). Davon wurde erstmal Cider gekauft & vernichtet i 
päter gingen wir in den Pub in Keith' Straße,um Cider £ ischt 
vom Faß zu trinken und um auf Keith zu warten. Im Bah_IteF = 
le en ren Tag Schottland gegen ee 
em < : ‚unser Hooligan,war endlich glü i I 
Sa a vorher auf die Nase gebunden,daß en Re 
ng Fernseher hätten und sich auch null für Fußball tere 


_ würden. Was natürlich gelogen war. wg vr 9” 
RIRNLE pr z n: üo 1 , ” EN \ 
> U\tHE Poylız! Rs 


ar \ a wo‘ 
Sub: 
So wanderten die Pfundstücke über den Tresen und der güldene Cider # 
in unsere Kehlen (und der Alkohol in unser Blut). Judith & ich 2 & 
unterhielten uns anger E 
Schottenmützen und ste 


die bloß alle rothaarig wäre 
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n und ob denn die Schambehaarung wo 
Bis einer der 3 seine Mütze abnahm und die roten Haare,g 
die nur dadran genäht waren,gleich mit. Enttäuschend! Na ja! = 
a1 ö FREUE RRUNTTETTLTTTLELNTLTLLAVELLLLTLLLTR ZEV AR LE TG 
4 SWEETENER SPEC Den Abschuß gaben wir uns dann in unserem Schlafquartier bei 
Keith & Davey,die wir mit Bantamtabak und Karlsquell ruhigge- 
stellt hatten. (Wie schon im letzten GB-Bericht erwähnt,gehen 
aeg) die meisten Punx dort arbeiten,so auch unsere Gaätsehe 


AlCc. 3% VOII, HPA, MR! 
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El Nach einer guten Mütze Schlaf war anderntags das erste Konzert des 
PUNX PICNIC mit POLICE BASTARD ,CONTEMPT, und IN THE SHIT. Mit dem 
b,der ebenfalls seit einigen Tagen Nottingham 
ini Pullen Cider i 


Stendal/Hannover Mob, 
hmigten wir uns einige n 
nkbaren Überwach 


unsicher machte,gene 
Sonne (!),stets beobachtet von 
oder Ecke und an jedem Hochhaus ang 
der Old General Pub, # 
in fairer 


kameras,die dort an J® 

wa sind. Unangenehn. 
n) var für uns wieder ein Pun N Far 
. Gruppenpreis ausgehandelt war,drängten wi der Location, fr: = a 
i inem ganz normalen,ehr noblen Pub wiederzufinden. PT eu er 
hten ganz normale Leute einen ganz normalen Pubabend RR u: Be 
j ‘x den Zettel KARE 
n Türen und Treppen ® eh i 
= MS | 


Hier verbrac 
all und Jukeboxmucke. 


mit Fußb 

PUNX PICNIC UPSTAIRS entdeckten und nach einige 

schließlich auch den Konzertraum fanden. ' re 
—ıXK vw “ Ä Sr = : 2 
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„0,8 m 


g war erstaunlich viel los, 
d war sogar die Tanz 
h am großen " 
CONTEMPT mit neuem 


onnersta 
zweiten Ban 


as aber wohl auc 
e; 


und ab der 


fläche voll,w 
" Anteil liegen mocht 


Germans 
Sänger,neuen Trommler und wieder mit Iggy,hatten 
richtig Power an diesem Tag,SO ausgelassen UN 

h die alten Herren noch nicht 


rockt! Die Krönung aber 4 
noch mit sSTU), 


gesehen. \ 
waren auf Jeden POLICE BASTARD (immer 
ben haben und uns sämtliche Hits um die 


die Alles geg® 


Ohren knallten. Grandios! 
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.. Rechtzeitig zum Aussc m 23 Uhr I 
Kurz danach patroullierten 


\, war der Gig 2 
2 Cops durch den Punkermob,um ZU 
daß auch ja kein Alkohol mehr rausgege 
Wir gabelten noch Triebi auf und gingen 
Bin unser Ferienappartment ‚WO Keith & Dave schon 
friedlich schliefen. Bis wir kamen. Obwohl wir »\ 
uns alle Mühe gaben, j in,bekam Keith Fe 
wohl kein Auge 3. (Zu Unserer Verteidigung muß 
ich sagen, 1 en Schimmer 
von Isolierun Pappe!) 
Jedenfalls hie u 
Fe (Bünder Limit) mit freundlicher Unterstützung Laer 
& von Kurt & Gürgen Keith ging j Hi 
fi immer- um 6 Uhr zur Ar jr 
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uns erst ab mittags aber dafü j 
: ür gleich 
ee Schuhe kaufen een “A 
c uh-,Army-,Second Hand und neben- mg 
hön zu Fuß. Und Notting- # 
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. 
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Der Freitag began für 
4 richtig. Da Herder si 
|wir sämtliche Nottingha 


‘bei auch Plattenläden ab,das Ganze immer Sc 
Leztendlich hat Hobbel sich 'ne ge- | 


d der Herder hat keine Stiefel 


ham ist verdammt hügelig! 


wollte noch das C 
astle anguck 
durch di ; gucken. Also trabten wir ; 
auch Stadt,vorbei am Stendal/Hannovermob,di en 
gem ich am Brunnen sitzen ‚die sich wieder f 


Ar 


. Ti z x ui B A 

ia Susere malträtierten Füßchen trugen uns auch noch zurück zur ( > 
£ Wohnung und später zum Old General Pub zum nächsten Konzerter- 

eignis. Dieses hätte fast ohne Triebi stattgefunden,der heute 


-von Heimweh geplagt- seinen Jammertag hatte und sich erst nach ie 
Androhung roher Gewalt & Verabreichung von importiertem Hasch- es 
kuchen zum Mitkommen aufraffen konnte. Dabei gab es heute SUB- 
STANDARD, ACTIVE MINDS ,HAYWIRE, HELLKRUSHER & CHINEAPPLE PUNX zu 
bestaunen,und die waren alle nicht von schlechten Eltern! e 
Wieder fand das Konzi über dem Edel-Pub statt,und diesmal A : 
waren 'ne ganze Menge mehr Leute da als am Vortag. Dement- 
sprechend viel gab es zu sehen,Nieten, Iros,Netzstrumpfhosen 
und in Stiefel gesteckte Hosen,was doch teilweise recht witzig 
anzuschauen war (weite Bondagehose in 24 Loch Stiefeln z.B.) 
Ka To | 
BAER UBTACTIVE- MINDSS 
ur TER] / se 
BEN E. N} : Fe 
a Die Knaller des Abends waren für mich ACTIVE MINDS, 
die nicht nur superkorrekte Menschen sind,sondern s 
zu zweit ein dermaßen musikalisches Brett auffahren,j 


alle Achtung! Sehr beeindruckend! Ebenfalls erste 


Sahne waren SUBSTANDARD,die auch derberen,schnellen 
h Keith am Schlagzeug ganz schön 


a Punk machen & wo BIC . zur 
N ranhalten muß. Geil! HELLKRUSHER waren heftig & brachial 4% 
N und sahen sehr böse aus! ERSTER | EZ 

äA In dieser Nacht hatten wir 
Ä Frankreich zur Fußball WM 


die Wohnung für uns,da Dave nach 8 

und Keith zu seiner Freundin Aly ee 
geflüchtet war. Das hieß "Betten für Alle",worüber sich be- er 
<timmt Triebi am allermeisten gefreut hat. -$ AN 


% 


>+ 
s 
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FREIHERR 


Ge Am Samstag regnete €S den ganz r * aus Kübel Mont zen PR 
j j icnic ins Wasser ie : = 
uns das eigentliche Pi re ‚ua 


f - \ ver Mob späte 
nicht hin. Wie der Stendal/Hanno en ce Berbrachten an ee 


auch so gut wie niemand dort. de 
NEE : alten Punkvideos gucken. ze 1. 17 8 x 
anlosen | 


= 


AR Te 


Futtern und Sage 01 
wir mit yın s 

ee swalk Community Centre Spree Ina vo 

ten un 

bel & ich scho e ur 

see der letzte Konzertabend stattfand. Für Efa & Herder varZs 

\ das Community erlicher Schock; das ist Dr : 

A Ding mit den eg 

heuer auc 


in Deutschland und s 


Man kann nicht alles haben! 
i 


Wir bekamen dafür COMBAT SHOCK,CRESS, ZERO ar 
TOLERANCE, EXTINTION OF MANKIND und noch eine ofen 
Combo zu sehen,deren Namen ich leider ver- et. 
N gessen habe,deren Sänger aber einen tod- ” 
witzigen Helm auf hatte... ZERO TOLERANCE 
konnten mit schnellem Sound und Mann/Frau 
Gesang begeistern, während CRESS mir heute 
nicht so zusagten. Lag vielleicht am fehlenden 
Synthesizer. Irgendwie ist nach 3 Tagen Kon- 
zert mit vielen,genialen Bands auch die Auf- SR 
nahmefähigkeit zu Ende und die Musik rauscht 


nur noch so an einem vorbei. zuN Ve 
EEE ER ZEETEE 
aan en ae 2 Ba 


U, TINO CA en ERHEENS 
wis .... [4 Tue tt nn nt 
N Br 
x 
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ä m Bahnhof hatten wir noch ein tolles QUEUEING Erlebnis; a 
= er schon,das blöde,"typisch englische" in-der-Reihe-stehen.. 
2 Vom Bahnhof aus wollten wir mit einem Taxi zurück zu Keith BB 

7 Wohnung,nur hatten extrem viele Leute in etwa das Selbe im Sinn ge , 
R geraden Schlange am Taxistand an. Ein arg provozierender Anblick, Wie 
X, ehrlich gesagt! Deshalb mußten wir einfach den dummdreisten WW 2 
( Deutschen raushängen lassen und uns direkt vor den Ersten in der 
SSR Schlange hinstellen. Beschissen höflich wie der Brite nun mal ist, 
SRH hat auch niemand rumgemeutert. Gerade als wir ins Taxi eingestiegen 
wären,kam der Stendal/Hannover Mob um die Ecke und ich schätze mal, 


die haben es geschafft,die Schlange zu spren Ik 


2 hun oz ZRH USERN Bu 
DE LENDENER 1: 55% u N 
< — 


Fr en € + 
BT ik 
BE. f04 sl “ 


34 eat BähscH ; R 
: t,wir h ine & 
d_den neuesten Alien gelegt und” dafür Spacsan® 


Kl biz‘ Er AVB N | Pr: EN 3a 7 . 


3 LONDON CALLING SL SEE 


„ri, y 
“ th N Ze re N N er} 


Eigentlich wollten wir in den uns verbleibenden Tagen noch nach ie 
Bedford zu Tony und zur Touri-Attraktion Stonehenge. Da Tony 


A aber auf Montage war und Stonehenge laut Keith "nur ein Haufen 


Steine zwischen 2 Autobahnen" sei,entschlossen wir uns kurz- 
fristig für einen London-Trip. 
—— Die Millionenmetropole empfing uns mit einem wahren Höllen- 
gewitter,und daß wir nicht so richtig wußten,wohin,trug auch 
———n nicht unbedingt zu unserer Laune bei. Das Auto hatten wir erst- 
mal abgestellt,und während um uns rum krachend Blitze einschlugen, 
Be stapften wir verdrossen durch die überfluteten Straßen. Ein vu 


J  „ mit echt horrenden Preisen brachte uns schließlich zu unserer 
Anlaufadresse Samantha,die in einem kleinen Zimmer in einer Art 
wars Wohnheim lebt. Uns war klar: Hier konnten wir auf keinen Fall 


berracher N 
2) 3 Also mit Samantha im S | 


i chlepptau zurück zum Auto und 
durch den Feierabendverkehr (Hölle!) nach Brixton gequält,wo es 


einige besetzte Häuser gibt. Im ersten Squat wurden wir zwar = 
freundlich empfangen,aber als wir nach Pennplätzen fragten hieß 
es,der Platz würde nicht reichen,da sie hier schon Gäste hätten. 
Unsere Laune sank gen Nullpunkt und ich sah uns schon zu fünft 
\l die Nacht im Auto verbringen; doch dann wurde uns gesagt,daß um 
—{;. die Ecke ein fittes Haus leerstehen würde,in dem wir problemlos 


“T ein paar Tage einquatieren könnten. Cool!’ Von da ab stieg die 
Laune wieder beständig! a En “ 


. "iR 


Das Haus war dann: der Oberhammer! Voll gut in Schuss .mi j 

Wasser,Matratzen,Sofas und allem rer Komfort. STE scher 
die das Haus vorher bewohnt hatten,waren erst vor einigen Tagen 
ausgezogen und hatten das meiste Zeug dagelassen. Einer der Punx 
die uns hergebracht hatten,Rato,erzählte uns,daß punk im Londoner 
A Müll Alles finden würde,was punk zum Leben braucht,neben Möbeln 


und Küchen eräten auch Lebensmittel und Stereoanlagen etc.! 
Wi: ET nen u T 


m 


nein 


een .., 


Ein paar Karlsque 


r gab. Die Leute waren da superfreundlich 
und aufgeschlossen,muß ich hier mal sagen! 
Rato eröffnete uns,daß heute noch EX- 
CATHEDRA für lau in einem Pub spielen 
würden,was zu wahren Freudentaumeln 
unsererseits führte. Um zum entsprech- 
enden Pub zu gelangen,mußten wir wieder 


> 


ich abenteuerlich 

anmutete für einen deutschen Touri. In einer 

dunklen Gasse kletterte unser Fahrer durch 

die Beifahrertür hinter das Steuer eines 

klapprigen Golfs,einen Zähler hatte die 

MKarre auch nicht und 'n Plan,wo sich unser 

= Ziel befand,hatte der Typ erst recht nicht. Zn” 

Sa Dafür durften wir rauchen & trinken und billig >. 
= war es obendrein. Der Pub,in dem EX-CATHEDRA und 9 we 
noch 2 Kapellen spielen würden,war auch recht abge- 

4 fahren (von dem Türstehermonster mal abgesehen). Hier 
floß der Alkohol immerhin bis 2 Uhr nachts,die Anwesenden 

waren alle gut im Wahn und das Tanzbein wurde auch fleißig nr: 

geschwungen. Was will punk mehr. Sehr geiler Gig! Die Nacht m 

= ließen wir in "unserem" Haus ausklingen,bis in den nächsten Morgen hinein! 

TURN- SER FR : as u - 

Am Dienstag wollten wir,da wir nun sch 

erkunden (Herder war außerdem immer no 


Schuhen) und standen nach ein paar Stunden Schlaf vor Mittag 
| wieder auf. Für Judith war die 


Nacht entschieden zu kurz: -y RR 
Schlechtgelaunt beschloß sie,den Tag alleine im Haus zu bleiben 
WU und zu schlafen. Das kam natürlich nicht in Frage! Kurzerhand 
- wurde sie mitgeschleift. 


on mal hier waren,London 
ch auf der Suche nach 


Unser Kreuzzug durch Englands Haupt- 
; stadt begann am Bahnhof in Brixton und führte un 


Gewirre überfüllter U-Bahnen irgendwie in die In 


hab da überhaupt nix gepeilt,hatte viel mehr mit 
Übelkeit zu tun und stol 


s durch ein #9 
nenstadt. Ich 
aufsteigender 
perte planlos hinter unserem "Führer" ' 


ff) 


5 1 2 


Zu Fuß fanden es de 


5; den Kensington Market genannt. 
| 3 recht flugs,und puh 
(8% Etagen gab es sämtlichen Schnic 
‚Technoklamotte ‚„zer- ;% - 
‚Haar-, 
F n Tattoowierer usw. & 
x Punk. Mir wurd noch viel schlechter, \ 
ch begab mich lieber wieder an die » 
E Name :“ | N 2 
Ei (di 
"frische" Smogluft (die wenigen Radfahrer in London fahren fast 
ausschließlich mit Atemschutzmaske). Da hier keiner von uns sein = 
Geld lassen wollte,machten wir uns auf zur legendären Kings Raod, 
auf der es allerdings nichts zu sehen 


gab. Keine Postkarten- oder 
überhaupt Punx weit und breit! Interessanter war da ehr der be- 


sagte Londoner Müll,in dem wir tatsächlich ein Mitbringsel Für 


zu Hause fanden... (Hallo Smiley!) 1] EsEEEEEEEEEEERT um 


‚Piercing-Schmuck, 
faarben... Einfach Alles! 


vw. 


A doch den Buckingham Palace und am Liebsten noch den Tower seh . 
4 Wir entschieden uns für eine Pilgertour zum Buckingham ee 
und was soll ich sagen,muß punk natürlich nicht gesehen haben di 
Hütte. Horden von Touristen und anderes widerliches Gesindel = 
treibt sich da rum und meint,unsereins blöd anlabern oder foto- 
graphieren zu müssen... Wir flüchteten ein paar Meter weiter 
in einen Park,wo dieses schöne Erinnerungsfoto entstand. 
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_ ET “ o 
N ana Atze a ET 
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een r 2 Ba 
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EL a ze Ze Rn > ae En N de Da nn RE Te 
a 7 U FE NT 
Erschöpft von dem Gewaltmarsch durch diese riesige Stadt Prem 
schleppten wir uns zurück nach Brixton. Rato hatte uns für Mike 
den Abend zum Essen eingeladen,halb gekauft und halb vom Müll 
und sehr lecker! Wir verteilten dazu unsere letzten Karlsquell 
und verbrachten den Abend mit lustigen & interessanten Plauderein; 
so erfuhren wir von dem Australier Phil,daß sich zur Arbeitszeit 
mehr Menschen in London aufhalten,als in ganz Australien leben, M 
nämlich 19 Millionen. |” blau si Ellen + 
"äh Mit dem Mittwoch war der Tag unserer Abreise 
gekommen. Hobbel hatte mich vor die Wahl ge- 
stellt: Fahren oder Karte lesen. Ich hatter 
mich in weiser Vorraussicht fürs Fahren ent- "#2 
schieden,und der Linksverkehr war wohl wesentlich 
einfacher zu bewältigen,als das Herausmanövrieren 
aus dieser City. Nach 2 Stunden herumgeirre war 7” 
Hobbel dem Nervenzusammenbruch nahe; dafür hatte |. 


Tr — 


a pn men gen ge 


. schickt,allerdings mit Hilfe eines (sehr freund- Ir 
“ lichen) Bobbys,der uns den Weg auf der Karte! N 
y zeigte und nebenbei auch noch bemerkte,daß ich y 


gerade eine Ampel "as red as your hair" über- 


sehen hatte. meet 7 A: a | 
Bevor wir aufs Schiff gingen,suchten wir noch 
einen Supermarkt auf,in dem Herders Schuhkohle 
in Cidervorräte und billige,vegetarische Fertig-'| 
F gerichte investiert wurde. In Holland gerieten 
= wir auf dem Weg back home natürlich noch in eine 
fette Polizeisperre und schlossen vor der deutsche 
25 DB" Grenze noch schnell eine Wette ab: Bestimmt 
\ „ würden wir von den deutschen Bullen noch mal 
> —— 4 J 5 abgefickt werden. Nur Herder hielt dagegen,und 
en j WET wie Ihr Euch sicher denken könnt,schuldet er uns 
” ef jetzt 'nen Kasten Bier... Auf die Grünweißen 


MD > ist schließlich Verlaß! 
PLN a a FRANZY 
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IFRISTLOSZENTLASS 


KTrTV 
* 5 ; ur TEE Iy Ih; Be va 
vo en EEE Sr ; ar BT . NGBURITT, 
Dieses Interview mit FRISTLOS ENTLASSEN war schon # 
ewig geplant,schließlich sind die Uetzer schon seit 
Jahren gute und liebe Freunde von uns. Daß es jetzt 
* doch ein schriftliches Inti geworden ist,lag zum mx 
Einen an dem kaputten Aufnahmegerät,zum Anderen daran, 
daß wir uns relativ selten sehen (obwohl Uetze bei WE 


Hannover liegt und von daher nicht so weit weg ist von } 
uns...) Irgendwie ist es auch gar nicht sa einfach, 


“Gin Interview mit Leuten zu machen,die mensch schon 
ewig kennt; egal,here we go! I; 


m |a Wo 


Emma-Marta & Schlund/Voc,Herbert Hunter & Atomic Groß/Git,Hardcore- = 


’ 3 N <BR b D . < ° = - 2 um n FRE 
a N € obert/ De v4 > EN = Si . ING ah | 
Be) N . > ET, @6 \ s ie I - mu 3 R F 
An Al SINN a 
| Sa.» 


EEE >. sıGT MAL WAS ZUR BAND. R EN ° Bere 
ES ner zu AETEITEE WERNE ee. 


Emma-Marta,Herbert und meiner einer hatten schon damals = 
-:, Musik gemacht. Aus dieser Zeit sind auch noch ein paar "= 

: Texte z.B. "Arrogantes Schwein"). Dann war erstmal ein. 
} bißchen Ruhepause. Eines Tages habe ich für 20 Mark ein ! 4% 
".billiges,altes Schlagzeug bekommen. Dann ging Alles ganz ;; 
if schnell,ein Proberaum war leicht gefunden. Schlund kamf;, 
-hinzu ( Frau und Mann Gesang) und Groß,unser Grossover- 
Gitarrist... und schon hatten wir eine Band zusammen._ 

[| ß 


2 En ‘ 
} n ” PL Pe IN \\ 


Bevor ich mit Robert und Herbert Mucke gemacht habe, 
die Beiden schon in einer anderen Band gespielt,und zwar „u F. 


I .# 


Ka da noch nicht offen war...ha,ha,aber auf Tape sind sie Sau- 
geil. Ehrlich,ich liebe unsere Band und würde auch Alles 
dafür tun,daß es nach Vorne geht (ohne Kommerzkacke,einfach 
Spaß aber trotzdem gut und Publikumsanziehend.) NA 

. Vu NA. /eT_ IE UT TIL I Ei 
?: WIE LEBT IHR SO IN UETZE? WAS MACHT IHR SONST NOCH AUSSER MUSIK? 


3 VERABBEI\NM TON N an N . 
SCHLUND: Saufen, Pöbeln,Klauen... RI L H 


EmMa: In Uetze lebt es sich gut,Spinner rennen natürlich überall 
rum. Ich mach gerade eine Weiterbildung (Berufsfachschule 

“. Kinderpflege). Macht echt Laune mit Kids,das war schon immer 
mein Ding. Ansonsten ist hier eigentlich Party angesagt- 


IL Sec VOTE > REST 
12: HABT IHR STREß MIT FASCHOS;BULLEN ODER ANDEREN ARSCHLÖCHERN I 
UND WIE GEHT IHR DAMIT UM? , 1 we SER ; u 3 
DD ROBERT: So was wie Faschostreß gab es bei uns schon oft. 3 Mal 5x8 

XS wurden uns die Scheiben eingeschmissen,fast hätten wir 
sjie einmal erwischt. Ich glaube,die werden sowas nie „sHW; 


: Ü 
wieder tun... Rasa er us IT 9, 5) IM : 
regen SB : SR R ern = ü EETER E — 
Streß gibt es überall,das sollte mal KeineR vergessen,leider... 


‘Hier kommt es öffter vor,daß irgendwelche Spinner am Rad PX? 
drehen--egal ob Dieter (Pächter einer Uetzer Disco,die Tip- e) 


perin),Faschos,Normalos. Faschos brauchens richtig,ist logo, 
aber andere Leute kann man hier schon mit Gesprächen zu dem 
fichtigen "Geistesblitz" bringen. Toleranz ist gefragt! B 


EN TRETEN EEE ET ET nn en — 


5 


mm mn wm © 


SCHLUND: Wir Beben mit Allen Ärger, muß man mit leben. 
N SE m SEE; core - 


DI . 
x WARUM NICHT? » 
SE ein E 


Ä ScHLunD: Ich ehe Warren ‚Kohl muß mal weg. ? er 
ROBERT: Na klar,wählen ist wichtig! Vor allem wo sich doch ein 
=w Regierungswechsel ankündigt. Denn Kohl muß weg. Mal sehen, 
a: :i: SPD so vor hat,lassen wir uns überraschen. WW 
= = SEEREN See ‚PFTEEEESEEBEE | eL .d 
EmMa: Ich geh auch wählen,klare Sache,mal sehen,ob's was bringt. ee 
— ja Schade ‚wenn wir sach mal 4 Jahre Birne ertragen müßten. 
3 SE NSS SE ee NEE9 7 ; Ze 
WENN IHR EIN en MACHEN MÜRTET ‚WELCHES WÄRE ES? 


u CE AT | SR en Mil Bi 
ALLE: Hasch er vs 


EmMa: Hasch legalisieren; Nazisten mare - am Besten im Aus- ' 
land u sie mal Z— wie = Ist nicht toleriert zu 
werde Oder was?! en 


?: SEHT IHR EUCH ALS POLITISCHE PUNKBAND? WIE WICHTIG SIND FÜR 


> en ran 


SCHLUND: Texte sind sehr wichtig - aber nicht zu viel Politik. 
ROBERT: Also Texte sind schon wichtig. Ich z.B. schreibe auf,was 
mich so ankotzt und worüber ich mir echt Gedanken mache. 
Ich mag keine klischeehaften Texte. Wir haben aber auch 
Funtexte,denn Spaß muß schließlich dabei sein. u 
TEEN TEE EEE GLHEEERERETEEEEE TE] 


Bere [46 
iti i j Ich 
Politik,Fun,Probleme,Alles wird bei uns angesprochen. | 
denke mal,daß wir eine gute Mischung an Texten rüberbringen. | 
| wäre 28 langweilig,wenn wir nur auf einer Schiene fahren = 
BE würden... Es soll halt viele Leute „ansprechen, für JedeN was 
£ dabei sein. BE ET rg 5 “4 Pi R 


.2 
. 
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“  SCHLUND: a. und an wen Nr ale Mas En na = Tue 
# ROBERT: Punk ist für mich eine Lebenseinstellung. Punk hat für 
u Tich einen sehr großen Freiheitsstatus. "Auch wenn ich 
nicht mehr trinke,bin ich noch lang nicht krank, denn. ich’ 
A bleib was ich bin: Ein Punk!" BIN ESTER TE 1 
Punk ist auf alle Fälle kein Techno... ZUM GLÜCK! #3 ® \ 
MU use: Pr N 
ERZÄHLT MAL ETWAS ÜBER EURE PLATTE. DAS COVER ERINNERI IRGEND- . j 


WIE AN ALTE DAILY TERROR SCHEIBEN. ZUFALL? 6 
- a a 7/6 — AR 


ROBERT: Das kann ja sein,daß das Frontcover an die "Schmutzige 
se  / Zeiten" erinnert,war von uns aber keine Absicht. 


& EmMa: Das Cover habe ich gemacht. 

a wahl für die LP. Wir haben u 
“ ohne an irgentwelche anderen 
das T-Shirt war zu,der Zeit z 
malt,mit Hand und so... Ist 


a | halt schon=-ein”T=- Shirt bei un 
IR 


Enva: 


PETE HERE GTZ EETEH 
Wir hatten ca. 40 Fotos zur Aus-f| 
ns halt für das Bild entschieden, 
Bands dabei zu denken. Außerdem, 
zweimalig,die habe ich selber ge- W 


'ne gute verewigung,denn wie 
sereins. 
EEE EEE EFT ._ —aım 
WIE SEID IHR ZU A.C.-RECORDS GEKOMMEN? 
< EEE 1 Er EEE EN 
ROBERT: Otto kennen wir schon ewig. Damals war das UJZ Peine wirk- 
"E ein Familienpunktreffpunkt,und da lernten wir dann gr 


auch Otto kennen. Da gab es A.C.-Records noch nicht. Wir :°:3 
sind bis heute gute Freunde geblieben ER =. 
TE ur | Er ee { 


EmMa: Otto hat uns nach einem Konzi von uns in Arpke 'ne Fünf drauf r 


Deere: ‚daß wir 'ne Platte machen. Und da ist sie,die gute 


Scheibe. Otto find ich SU, 22 uNN . — Re nen. 
mm ' vw I. A Rt 
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Erst sollte es 'ne Singl 

gle werden, aber wir hatten ca. 22 So 
startklar gehabt, warum soll man da keine LP machen. Wir ee 
jetzt schon wieder fast das Material für eine zweite Platte 
zusammen,sind bloß im Moment ganz schön faul geworden. Unsere 


LP! SYbE ä = 
gibts demnächst auch auf CD. IE-AE SW \g Pa Bil. 


: WIE IST EURE MEINUNG ZU CD's? ALLE: Uns doch egal! 


ST AS ER INRELTW A 

Zu IHR ETWAS ZU DEN VORKOMMNISSEN IN CELLE SAGEN, STICHWORT f 
NTES HAUS"? 4 TEE 

ee HAST? 5 GN ScHLund: Nein WR Si 


an a 


EmMa: L 
Ya; Leider var ich da noch nie,aber was da abgeht, interessiert & 
ch nicht. mr 17 en in | BEE 


1% 


A ROBERT: Alle gegen Alle - Fuck off! Die faschos rn ._ ins ab 


gt s j F r 
re nn BR \ \ WE — 


£ 
- HABT IHR FÜR DIE ZUKUNFT GEPLANT? WIE SIEHTS ei Fe TOUR 


AUE.DBI PR, '. 


PER Wen ı @r _ en 0% 
te mitnehmen. Ws 


Äs AUS? Fr Jemen zuemen \ion T To an nn. "> 


ÄaALLE: Gucken was ER et al alle Su 


= | Riemer are 
‘ $ ?: SAGT KURZ WAS ZU FOLGENDEN rennen: RES EL R ’ 
1 _HANARCHIE N Tr | -CHAOSTAGE = N) “In & 
SCHLUND: . ‚ist witzig SCHLUND: Sind voll geil-! i 
ROBERT: Fängt im Kopf Oo ROBERT: Hoffentlich Bhe ibt es or ei 


y 


EmMA: Wichtige rn RE TIENN ara I er 


EUROPÄISCHE UNION Ede SPERREN - } 
ä en: 4: SCHLUND: St.Pauli muß her 


SCHLUND: Ist mir aheiine gesagt‘ Fri EmMa: Natürlich St.Pauli Fan 
You'll never walk alone! 


© SCHLUND: "Könnte cool sein,wenn es nicht einige Leute geben a di 
ROBERT: ; ie das Wort für ihre (falschen) Zwecke benutzen würden. H 
x Es gibt ja nicht nur diese Boneheads. Sehr geile Bands wie 
4 HEADWOUND oder OXYMORON zeigen,daß auch in . der heutigen 
Zeit OI eine Bedeutung hat. TE k Bi 
THOROR find ich schen, ganz geil, 


Indert 
ch ja nun nicht. Ar Mucke ist völlig 


as: == \ pe 
2 ROBERT: "6 ja,dazu  chöre i di; 
BEN SEE: ) genial (z.B. MINOR THREAT- para! 1 7; Was mich daran # 
ärgert, ist. die Einstellung. mugpägp N 


Tenoreriume: 


EmMa: 
83:52 8 die Texte zn 


= I R wi 
SCHLUND: Hossa,wir en Et der ru 


ROBERT Gruß an alle die mich kennen. 
der nächsten Konzerte! 4% 


Ich liebe a 
"yir sehen uns auf einem 


_ 


® er Ar 
7 le die uns MRS 


EmMa: Erstmal Dank an Euch; Grüße an al 
ey UNSere Platte, es lohnt sich! ! A wg ng 
en 1224 PEINE | Se 


ji ‚RECORDS, MARKTSTR.8,3 


je Scheibe gibts bei A. C. 
er re W 
1 Uetze 


. FRISTLOS ENTLASSEN, Bäckerstr..6, 3131 
arm“ N WARE 


ENT LASSEN:voll auf BUSH 


_—u ww WW 
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I ET 
GUTE ZEITEN.....SCHLECHTE ZEITE 
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sw; BEFSTEER SETERR 
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Konzerte...jeder von uns geht denke ich mal für sein Leben gern 
auf Konzis,was ja auch nichts neues ist,nur die Läden sind nicht 
} immer die korrektesten.Entweder ist's zu teuer oder die Atmos- 
a phäre ist fürn Arsch,weil irgentwelche Klugscheißer meinen,sie 
müßten einem mit ihren Sprüchen in den Ohren liegen und es gibt, 
Läden,wo einfach alles stimmt.Um letztere geht es hier und diese 
' sind,wie ich finde,in letzter Zeit recht rar geworden.Wirklich 
P\ selbstverwaltete Häuser gehören,wenn das Tempo anhält von wegen ai. 
‚. Schließungen, bald zu den bedrohten Hausarten auf bundesdeutscher 2, 
‘W Ebene.Und das ist die brutale Realität.Ich erinnere mich nur an-— 
‘5 die Tour mit Contempt & Sick On The Bus letztes Jahr und da ist an 
mir krass bewußt geworden,daß fast die Hälfte der Läden,in denen 
‘ wir gastiert haben,schon wieder wegen Desinteresse die Pforten’ 
‘ dicht gemacht haben.Und das ist in meinen Augen ein alarmierendes 
Zeichen.Ob es nun das Korax in Erfurt,die Mainusch in Mainz,AJZ 
: Neubrandenburg, Jamm in Senftenberg,Barrikade in Freiberge....ach, 
ie Liste könnte man getrost 5 Seiten lang schreiben.Traxurig,aber 
‚wahr.Lieber auffm Arsch sitzen,ist bequemer. « 
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FRIESENSTR./Bremen ee, BER u a RER Be. 
Korrekter kleiner Laden in mitten von Bremen.Eintritt immer unter 
10 DM,tolle Partyatmosphäre,allerdings fast nur am Wochenende.Das 

Freizi ist ein von der Stadt gefördertes Juze und die Leute von 
Korrupt veranstalten hier regelmäßig geile Anarchopunk bzw. Ska 44 
Konzis auf korrekter Basis.Und wenn um 0 Uhr im Freizi die Lampen 
und die Lautstärke aus sein soll,kann man immer noch im Steintor- 
y" Viertel seine Party durchziehen.Da gibt es noch coole Kneipen wie 

die Milchbar,das Eisen oder die Schänke,welche in unmittelbarer WiL.# 
"4 Nähe vom Freizi liegen,also sehr zentral.Bands die dort spielen 
wollen sollten sich mal bei Smeagol,Friesenstr.94,28203 Bremen 
melden.Hier sind wenigstens noch Idealisten am Werke. 
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een Läden wo ich je war.Hierbei handelt es nn uns 
ein Wohnprojekt.Die Leute im Haus hatten schon mehrere ee rn ER 
NT Aurchgeführk und jetzt haben sie von der Stadt ein wirklic fettes; 
DR Haus mit Kneipenanbau bekommen.Supergeile Atmosphäre,Party bis | 
7 |umfallen,die nettesten Leute überhaupt, Volxküche, Plattenladen, In 4 
Yu. (filaden.30 Leute wohnen dort zur Zeit und es wächst ständig.Singen®# 
, auch mal gerne nachts im Hof trinkfreudige Lieder.Der Konzertraumy 
gleicht einer kleinen,gemütlichen Kneipe und Eintritt nie sen 
8 DM.Das komplette Anliegen ist selbstverwaltet.Also wenn ihr ma 
im Norden seid,dann ist das hier auf jeden Fall ne super ee 
Könnt euch mal an Marc,Hafermarkt 6,24937 Flensburg Nennen 
auch immer auf der Suche nach Bands für Konzis.Also los! At a — 
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WB SUDANLAGE/Giessen: Die Südanlage zählt zu meinen absoluten 
Ba Lieblingsläden. Hier wohnen ca. 30 Leute in einem ehemals 

besetzten Haus mitten in der Stadt. Hier gibt es gleich 2 
Läden in einem. Erstmal wär da der kultige Keller, passen 
ca. 80 Leute rein, hübsches gewölbe und garantiert für 
besten Patyspass. Und dann wäre da noch der fette Info 
laden. Passen ca 400 Leute rein. Alles natürlich super- 
cool gemacht, also ich habe mich da immer sauwohl gefühlt 
Nach dem Konzi kann es passieren, daß Dich jemand zu einem 
Gemeinschaftsspiel einlädt, und das ist der Hit. Da sitzen 
dann 20 Leute in der Runde,30 noch drum herum, alle besoffen‘ 
alles Schreit und lacht sich tot. Also die Leute beeindrucken 
mich doch immer wieder. Hier wohnen auch ein paar Skins , EE 
die aber im Gegensatz zu manch andreren Ihrer Gattung gewal- 
tig was im Schädel haben. Das brauchte nur einmal blöde run- Be 
prollen wie so'n Asi-Skin, dann gibts was auffe Goschen.$4 
Doch, ich bin immer wieder begeistert von den Leuten. Kon-# 
takt über Info 35390 Giessen s.. ei 
: Arsch Art ER 
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| SJZ/Siegburg HP Be DRNANEEEEERE N \H DD Talk 
Hübscher Laden.Siegburg ist sozusagen ein Kaff vor Bonn und hier 
machen die Leute vom Antipunk-Zine ihre Konzis.Auch ein sehr wirft 
geiler Laden mit guter Atmosphäre und Stammpublikum(tja,sowas® 
gibts!).Als ich das letzte mal da war(Hammerhead 95) wars die 
Hölle auf Erden.Ausgelassene Stimmung,alles am schunkeln, Preise 
immer sehr korrekt und auch sonst stimmt hier alles.Ziemlich 
hoher Punkrockfaktor für ein städtisches Juze.Lohnt auf jeden® 
5 Fall,dort mal die Nase reinzustecken.Kontakt über SJZ,Heirich- 
4 Str.4,53721 Siegburg. BEN! iR.’ GE a 
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: Gott sei Dank wurde dieser Laden wieder ft 
aufgebaut, nachdem er ja von Faschos in Brand gesteckt wurde: 
Hier finden regelmäßig Konzerte statt, mehr als 10 im Monat, 
egal ob in der Woche oder an Wochenenden, hier können alles 
j| was machen, egal ob Punk, oder was weiß ich. Alles auf non 
profit, Faire Preise und 100% DIY. Viele Junge Leute sind 
hier am werk. Haben sehr viel Ärger mit dem rechten gesox .%% 
Und brachen echt viel Unterstützung von Außerhalb, da Dres- 

„ den bekanntlich zu 90% Braun ist. Aber was ich gut findes& 
ist, daß die Leute nicht resigniren sondern gerade aus deräg 
(Wut heraus gegen diese Wixer weiter machten. Ich hoffe, sie 
| lassen sich nicht entmutigen und halten den Laden ıoch einer 
Weile am leben. Konzis laufen da meist auf rn 
Wir konnten da letztes Jahr nicht mit den Engländern vor-:% 
beischauen, weil die Faschos zu dem Zeitpunkt den Laden Fu 
hochgejagt haben. Jetzt steht er wieder. Haltet Durch. Hier 

sollten sich mal einige Leute ne Scheibe von abschneiden, 
was den Idealismus angeht. Kontakt über Ralph Holata,ß 
B 29, 01099 Dresden.g BES ET ERBETEN TEL 
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et REN 
eins der besten Läden wo gibt. 
Klasse Feeling, massig nette Leute, Faire Preise und imme 

gute Party. Hier stimmt alles. Ist ein selbstverwalteter& 
Laden der zwar bezuschußt wird, aber sonst hat die Stadti& 
damit nicht viel zu kriegen. 2x in der Woche findet dorti 
BE ne lecketre Volxkücke statt mit leckersten Essen. Hier ist 
E aalles korrekt, halt nicht so Larifari. Kontakten könnt F5R3: 
ihr ja mal den ollen Knuth, Kanzleistr. 1, 24768 Rendsburg.® 
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mosphäre,der soll h 

2 n.Die Bazille ist ein Fabrikkeller,den die: 
Kids für Partys bekommen haben,und nun laufen da seit knapp 5 


re 


Jahren die coolsten Konzis!Passen gerade mal 40-50 Leute rein, Ri 


eneggar waren dort 
e(vor allem junge) X 
tolles Essen, faire Preise,Eintritt auf Spende,also rundum genial.:& 
Auch hier ist 2x die Woche Volxküche angesagt und wenn man mal in® 
Kassel ist und hier sollte was los sein,hingehen!Ko 
Bazille,Sickingstr.10,34117 Kassel. SEI 
OO NITTE Br ge EINE 
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ZORO/Leipzig: Sehr fettes Ha s, leider auch von einer baldig 
en Räumung bedroht. Leipzig soll ja nun auch eine Messestadt 
werden und rund um die Zoro ensteht gerade ein Neubaugebiet 
Hier findet alles statt, wie Freizeitaktivitäten für Kids ,‚# 
Volkskücken, Sportveranstaltungen, politische Tagungswoche 
und natürlich haufenweise korrekte Konzerte und Theater ®& 
Haben natürlich wie alle autonomen Zentren in Osten krasseg® 
Probleme mit Faschos und wers mitverfolgt hat, 7000 Faschosh& 
haben Leipzig für eine Demo heimgesucht. Stelle, der Leader 
vom Zoro meinte, daß man in Leipzig mit ca 1500 Hardcore- ge 
Faschos rechnen kann. Tolle aussichten. Fürs Zoro sind auchy 
schon massig demos K gemacht worden für die Erhaltung des 
Ladens. Bands sind dort jederzeit willkommen und überhaupt 
ist man im Haus sehr Gastfreundlich. Pennplätze sind vor- 
handen. Es lohnt sich immer, das alte Fabrikgebäude zu E$ 
besuchen, denn wer weiß wie lange wir es noch haben!! 
tieren könnt ihr das Zoro über Atelier Zoro, Bornaische Str. 
S4(HH), 04277 Leipzig. &* ER ur WERE 
ERZEN RE EOS 
EEE TEEN an 2 & BE: Er 
SCHIESSHAUS/Zeule h super ist & 
dieser kleine Laden im Kaff Zeulenroda. Durch und durch Punk 
Yon außen bunt, von innen mit Plakaten behangen gibts hier sw 
im gepflegter Atmosphäre tolle Konzerte . Und auch hier gibt 
es regelmäßig Ärger mit den braunen Horden und da ist Zeulen 
roda ganz Arm dran, denn hier ist die NPD im Stadtrat. da®% 
kann man sich wohl ausmalen was hier abgeht. ;Das Schiesshaus 
ist ein altes Bäckerreigebäude und wurde vor kurzem privatis 
iert, sprich, die Leute, die da drinne sind ‚ sind jetzt Ip. 
Eigentümer dieser tollen hütte, was doch schonmal geil ist. 
Allerdings ist. der Widerstand von rechts extremst. Nachts eh 
durch die Stadt als Bunter ist lebensgefährlich. Kontaktetg 
mal das Schiesshaus, KleinwohlschendorferStr 34, 07937% 
Fall! esheiran wer : 
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NL-Gronin en/Glasfabriek: Wenn m hat, 
sich richtig Abschießen zu müssen, dann kann ich nur diese 
ER sympathischen versyphten Laden empfehlen. Hier sind richtige 


Me? Bastarde am werk. Hierbei handelt es sich um ein vor ca. -.15 
br 4 
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&) ster Stelle. 
"Wim benachbarten besetzten Haus weitergesoffen. Wer einmalg 
8 da war, weip was ich meine. Hier haben die Leute von Fleas & 

Lice ihre dreckigen finger mit drinne und alles hat DR 
korrekten Touch. Eitritt kostet 5 Gulden, Bier 1.50, Essen 
für Lau (und das für besucher!!). Kontaktet mal Piet, Postbus 
41008 ,„ 9701 CA Groningen, Nedderlands. Pennmöglichkeiten ef 
sind aussreichend vorhanden. au Re Pre 
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19 NL-Alkmaar/Parkhof: Hierbei handelt es sich um den ersten’„ 
„», Punkschuppen in Holland. Vor25 Jahren wars mal ein alter 
»r Hippieschuppen, bis igedwann mal die Punkas einfielen. er 
e Hier haben echt schon alle gespielt (Adicts, Discharge,[ > 
Dead Kennedys etc.) und den Laden gibt es immer noch. Undk 
auch nur korrekte Konzis zum erwünschten Preisen. Nielb :-2 Pr 
über 10 Gulden. Vor den Konziß8 ist immer Volkskücke und 4 > 
" Konzis sing hier immer der wahre Hammer. Hunderte verrückte % 
drehen hier am Rad, hab ich bis jetzt auch nicht mehr erlebt- J; 
Alkmaar ist halt ein kleines verschlafenes Nest mit nem “ 
;. kleinen Hafen und der Parkhof ist ne alte Werfthalle. Die 
= Leute von Boycot stecken dahinter. Kontaktet die Leute mal, 
- es ist immer eine Reise wertm das Nest. Schreibt mal an > 
-Billy, Parkhof Collectiv, Viktoriäpark 4 ‚1811 ML Alkmaar.f.: 
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EKH/Wien: Es gibt auch Leute die gerne mal ins Ausland für .. -” EN 
Konzis und. derlei Dinge fahren. Und Wien sollte da doch ne : & 


gute Adresse sein. Besonders das EHK ist eines der coolsten AT. u: 
‚Läden dort . Hier gibt es auch wieder. alles, das Essen ist Ba EEE 


Gott, Bier voOm Faß (wo. gibts das bittsschön noch!!) und : = 
die Leute sind verdammt nett! Leider hat man die Stadt Wien IE 


ganz derbe im Nacken hängen da Wien ja die Kulturstadt fürs - 

näxte Jahrtausend werden soll (hier gilt das gleiche wie für w. 

Berlin...absolute Säuberung!!), aber die Damen und Herren der Be 

Schöpfung lassen die Häupter nicht hängen und gehen mit gu- ws: 

tem Beispiel voran. Immerhin ist es auch lebensraum für ca. dt 
‚ 25 Bewohner. Volksküche und Infoladen sind auch sehr zuft ASt 
| empfehle He. 
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Spargelzei 
ckern ab Ende Apr 
Arbeitslosen IN d 
Staat hat sich ma 

10% arbeitslose Sparge 

r,tolle Rückenschule ö 
0,60/Std. Das motiviert! &_ | 
“= : = 5 


>. Endlich ist es w 
= während bei den 
‚9 springt,So sack 
ze Liefer in di 
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:: : ; in j aßen angestiegen, 
j j letzter Zeit derm n 
j iS Ebene willig zum Arbeitsamt ging. Meine 
Erntezeit für er = 
m Schra 
ne Bauern hin. 
gezogen und die Haarpr 
h gleich ganz bege 
den 3 Monaten kannste 
Auge schmolz der Schul 
in Sicht,ich unterschrieb den Arbeitsyerlee 
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3 Jetzt,in der dritten (und vorraussichtlich letzten) Woche ist mir 
. die Tragweite des Edelgemüseelends klar geworden: 6 Uhr Aufstehen, ‘ 
- N&7 Uhr auf der Piste Richtung Fishtown Bremerhafen,Cuxhafen,min- SS 


--@e destens 10 Stunden sich in spießigen Wohngegenden (30 Zone,eng-. 

lischer Rasen,Zweitwagen & Deutschlandfahne im Garten) zum Horst 

—_ machen,von Muttis anpöbeln lassen "daß man mit der Verkaufsklingely 
—-die Bälger weckt",von Omas anpöbeln lassen "man hört, die Klingel ”" 

'sztja gar nicht",100 Kilometer Schritttempo fahren und nur das Elend 

=" der Vorgärten vor sich. Alles für 1 Kilo Spargel! Zum Kotzen! mm 
- „Abends um 21 Uhr 30 wieder für 2 Stunden Freizeit zu Hause,um 

“ dann von mutierenden Spargel zu träumen. 
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>, Der Bauer ist auch wenig begeistert. Statt der Unkosten deckenden 
”1000 Mark am Tag fahr ich an Spitzentagen nur 6 bis 7 Scheine ein, „.%k. 
Ä zu all dem Übel schafft "sein Blondchen'" es auch noch,den Verkaufs- " 
4 wagen innerhalb von 2 Wochen auf 4 Versicherungsfälle 'zu bringen: £n.-. 
8. 2 Blinker,1 Seitenspiegel,1, Lackschaden und natürlich die Nerven ' * "ir. 
® der anderen Verkehrsteilnehmer. Heute nun verkündete er die frohe... 
A Botschaft: Kein Festlohn,sondern 10% Umsatzbeteiligung... | ı Wr Mi 
"Ha,für 60 Flocken 13 Stunden ackern? Ich glaub das wars dann wohl. 
a Schulden ol& - das gesellschaftliche Leben hat mich wieder,oh Ä 
pargelzeit! SFR T:ff u. Beer 
EZ TERN SL, ; . 
(Hier muß ich doch unbedingt anmerken,daß Judith,bevor sie den 
Job endgültig kündigte,noch hinterlistig in den Verkaufswagen 
3-54 gepinkelt hat,als Entschädigung sozusagen für die erlittenen „HZ 
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S ACTIVE MINDS sind und bleiben einfach geil,k 
A& wie sie es auf der A-Seite mit 3 Krachern 
A beweisen. Auf der B-Seite befindet sich 1 
endlos erscheinendes Stück von UMBRELLA 
TRIBE,welches sich hervorragend zum Ein- % 

$ schlafen eignen würde,wäre es nicht so 
langweilig: In 8 verschiedenen Sprachen 
wird zu eintönigen Sound 1 und derselbe 8 
Satz wiederholt,ist nicht so spannend. Das, 
Teil steckt in einem feinen Faltcover,in 
ä dem mensch die Texte,in mehrere Sprachen 
; übersetzt,nachlesen kann. Für läppische 3 8% 
ı Lange hat es gedauert,bis Ballos a DM bei M.Niemitz en 40,78532 Suet klagen F. 
Sampler endlich fertig war,aber ERSLTTTTEE, I _— 

“ dafür ist das Dingen echt total * BE Eee WS erh N 
> — 


| schön geworden & es steckt ne IT SMELLS LIKE FRENCH SPIRIT Tape | 
-‚ Auf diesem 60 min Tape geben sich 22 Franz- 


i Menge Liebe drin,ne Ballo. Ich 
sag nur handbesprühte Cover... 
Die Scheibe ist mit 25 Knaller- : osenbands die Ehre,mit dabei STRYCHNINE,LES 
; stücken vollgepackt und läuft g SPORTS,84 FLESH,REICH ORGASM,RIDNAP,AL RAPOTT 
1A rein,Hörgenuß pur ohne Aus-}+ u.a. Der Sound klingt ziemlich nach Ende 70er 
i Englandpunkrock ä la CLASH oder DAMNED,nicht 
ganz so mein Geschmack also. Nichts desto 


fälle. WORLD CHAOS ,CONTEMPT. 

RECHARGE, NUTCASE, PARANOYA, SOTB, 
Trotz ein schöner,melodiöser und ner 
' eben französischer Sampler. : 


2 


EPÄJÄRJIESTYS uA sind mit vonıg 
der Partie,also für JedeN was 
dabei & mit 12 Märkern auch für 
JedeN erschwinglich! Was zu 7” 
Lesen liegt der Pladde auch 

\noch bei,alsö sofort ordern bei 
‚Ballo ‚Rotenburger Str.39,27386 


} Hemsbünde 
nz u | 


1 AUSWURPH - Tape 
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Jau,der 2.Teil mit Mucke aus Franzackenland 
rockt 1A! Neben geilsten Punk der etwas. 
flotteren Art gibt es hier auch astreinen 
französischen Oi und büschen Ska. Genau die 4 
richtige Mischung, jedenfalls läuft dieses :»% 
90er Tape bei mir z.Z. auf Dauerautoreverse!‘ 
Solltet Ihr unbedingt reinhören,denn hier 
sind 31 Knaller von & mit LES RATS,HAINE 

BRIGADE,MOLODI,TULAVIOK, LUDWIG VON 88,5SUB 
5 a k 3 KIDS, NUCLEAR DEVICE, PERFUSES. R Kaufen 
Von dem Schicksal bleibt dieses Demo- „ hören, tanzen. Beide Tapes gibts bei late 
tape auf jeden Fall verschont,handelt Scum, Bratfsch 1626,59476 Soest F 
es sich hierbei doch um ein kleines Sr ; SEE :£ ' 
Meisterwerk deutscher Punkmusik. : THE ANNOYED Austelebt EP. 

„ Geniale Hymnen, verschiedene ee 2 Be 5 

A und auch mal 'ne -In,abwechslungs- ' 
| reiche Mucke & nicht gerade all- 

tägliche Texte treffen geschmacklicl 
© bei mir voll ins Schwarze. Ein“ 

@} echtes Hittape! Müßt Ihr gehört haben! 
‘® Ein Aufnäher liegt diesem Werk auch 
k noch bei,also schnell 4 Mark + Porto 
an Hansi Kaiser,Verdener Str. 8. ; 
ee Schneverdingen ; 


Es gibt manchmal a; die Sec Er 
1.Durchlauschen auf nimmerwieder- Fr: 
hör'n im Cassettenregal verschwinden. 
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Wer sich diese 5 Song EP,die auf 1000 Stüx 
limitiert ist,nicht zieht,ist selber Schuld! 
Dieses kleine Scheibchen bietet neben klasse 
Punkmucke mit intelligenten und kritischen 
Texten auch ein Spitzen-Artwork. Aufwendig und | 
liebevoll gestaltet,mit Texten auf Deutsch und 
Englisch,Infomaterial der Roten Hilfe,Poster, 
Aufkleber,Photos...Echt schön gemacht! Die Song 
krachen zudem alle gut rein,ich glaube,ich kann 
hier mal guten Gewissens einen PFLICHTKAUF aus- 
sprechen bzw. ausschreiben. Erschienen ist dies 
EP auf Bad Taste Rec. BD eneener Are 46,31832 
Springe- F. er 


MEHR 


STRASSENTERROR - | - ER auf EP Ep P E ‘ 25 
UND AM ENDE ZÄHLT NUR DAS NACKTE 


ÜBERLEBEN - Tape REL- SER: 


...ist Franks erste Veröffentlichung 
auf Crucial Scum und kommt mit einem 
echt schön aufgemachten, fetten Bei- 
heft. Musikalisch gehts um dieses 
beschissene Land und seine hohlen, ia 
‚worauf auch immer stolzen Kinder. 
Mit dabei sind u.a. DEKADENZ,BASH!, 
HAMMERFALL, SPRAWL,RANTANPLAN, EU- 
KRAMPF,RAWSIDE & BETONCOMBO. Sc 


Bei bekannter Adresse! ZI 


Als erstes sticht die lieblose Auf- 
machung ins Auge,die aus Cover,paar 
Zetteln und viel Weiß besteht. Nach- 
dem ich mir die Texte durchgelesen 
habe (von “'Hörst du nicht die Schreie" 
! "Verweigerer" "Maul auf" und "Mörder")- 
‚kann ich die Mucke schon erahnen, 08/15 
Deutschpunk mit ewig gleichem Sound & 
ewig, gleichen Parolen. Nicht gut,nicht 
schlecht,einfach zu durchschnittlich! 
5 + 3 DM Porto bei Flo Streibich,Fried- 
hofstr.26,97421 Schnainfare: 
©; RB 


f BAFFDECKS-Wer schläft... EP 


gt 4-Track EP mit Poison Idea cover und 
auf 1ooo Stück limitiert kommt hier 
reingeflattert.Durchwegs HC-Punk 
welcher mir jedoch wie immer zu “. 
metallastig ist,aber wer die BAFF- \ 


BLOODY MARY-Chaos im Wohnzimmer EP 
Flotter Punkrock aussm Ösiland und 
durchaus partytauglich das Dingens .! 
7 gelungene Songs mit D/E Texten, 

Frauengesang und ohne unnötigen Wi; J4 
Schnickschnsack.Den Namen find ich 
zwar scheiße aber der Rest ist gut 
und schickes,rotes Vinyl. Wi” 
Paranoia!Rec.,PO BOX Bi a2 01 77 = 
3 
VA:KINDER UNSERES VOLKES CD 

31 Songs/16 Bands/72min CD mit rela- 
tiv unbekannten deutschen Bands.Be- 
wegt sich alles im Mittelfeld bis 
Unterliga und die Texte lassen teil- 
weise den Verdacht auf IQ O0 aufkommen & 


DECKS mag wird auch mit dieser 7" 
Bruchsal u.b:. 
I Er BIER. . = ; 
i ZN Ye „t ” % ® 
; BÖSARTIGE FAULBRUT Tape- --# 
© 
teilweise Geige dabei,aber immer ; - 
direkt nach vorn.Könnte ich am ehes-, ? 
"Die ein oder andere Perle ist natür- ten mit Circus of Hate vergleichen, k Er 
Mio. D-Punk-Sampler kann auch hiergg : 9 Rotenburger Str.39,27386 Hemsbünde 
zuschlagen.Gibt s für 9 DM pP bei: ee Tg: Pr H 
Wipe Out Rec.,c/o David,Kirchbergstr.f nie Ye Y 
PN 3 4 
l; 


voll zufrieden sein.My Way Rec.,M.}, 
Schaefer,Berliner Str.59, 76640 "“r. 
13 Song Cassi welche auch sehr gu 
aufgenommen ist.1A Abgeh-Punk mit 
lich auch hier vertreten und wer die WW wobei ich BFB heftiger und besser find 
Schnauze noch nicht voll hat,vom 108 a Tu mal ordern für 5 DM pP bei: EFA, 
2,86157 Augsburg 1, 4 i 2% . 
- DRITTE WAHL-Strahlen PromoCD:. 
a un ı 'Genreübergreifend von Punk über 
CD aX N "Metal bis hin zum Ska bieten die 3 
! KIRAT “ Rostocker(...)eine volle Breitseite 


GAR_KRASS - Autodidakt 
Überraschend gute Veröffentlichung 


von den Jungs ausm Allgäu.20 Songs ER  kraftvoller,ideen- und abwechslungs- 
(naja,19!)und von den Aufnahmen bis td ee reicher Songs!Klischeefreie Texte, 
zum Cover alles selbst gemacht .Sehr € yamz ausschließlich ın deutscher Sprache, 
lobenswert das Ding.Die Mucke bewegt . bieten im Zusammenhang mit der druck‘, 


sich zwischen Reggae,HC,Punk und Ska BER; i:% vollen Musik einen Einblick in die zuge 
und wer mit so nem Crossover-Zeux 3: 
klarkommt kann sich die CD unbesorgt 
antun.Gibts für 12 DM pP bei: B. 
R.Hefele,Ramminger Str.3,86842 Türk-ß 
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welt der 3 Nordlichter...'Tja,so ''R% 
“ ,steht's im Info und ich hab mir das “ 
‚nicht angehört.Wer die CD haben will. x 
4%»i% kann meine gegen Rückporto bekommen, 
MM Übrigens sind die ersten 5ooo(!)CDs®% 
B ey mit Bonus-Songs.Hut ab!Dröönland '-" 
 Prod.,18055 Rostock W” 
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@H.I.V. - Schwarz/Weiss Tape RE) 
x Yep,das ist gut.Schöner,derber HC-ANS 
4 Funk, kurze Songs,kein überflüssiges.@'- ° 
4 Sologewixe und auch sonst ein gutes 2. 
#3 Tape.Die Texte laufen stellenweise 
”, unter dem Motto "Reim dich oder ich 
49 freß dich' aber das tut dem Hörge- 
a nuß nicht schaden.Kann ich eigent- 
„4 lich bedenkenlos empfehlen.Bestellen 
x für 6DM pP bei:Ed Chmarsky,Jahnweg 
:4 19,21365 Adendorf 2 
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VA: HIPPIE-KILLER Vol.2 Tape Pr 
Hatte ich schon die schlimmsten be- 
fürchtungen als ich das Tape einleg-: 
te und wurde tatsächlich positiv ıy& 
überrascht.Eigentlich durchwegs par- 
tytaugliche Mucke,auch wenn der ein 
oder andere Song etwas abfällt.Sound 
qualität ist recht gut und die Auf-; 
machung ist auch nicht die schlech- 
teste.Relativ unbekannte Bands,kann; 
man aber so gesehen nix falsch beil 
machen.90min/38 Songs/26 Bands für & 
5DM pP bei:B.Bredtmann,Bahnhofstr.10, 
26506 Norden 5% 
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—20 D .‘.B 
Deutsch-Punk-Sampler mit überwiegendgij* 
raren Aufnahmen.Ist wohl nicht so pyr#2 
schlecht,wenn man's mag,Bandinfos ‚I 
Texte,...aber die Soundqualität ist 
zeitweise doch richtig tief im Kel- 
ler.Wenn man darüber hinwegsehen 
kann (ich nicht) ist es ein ganz Pr 
ordentliches Teil.14 Bands/16 Songs 
für ? DM bei:Jo Lach,Hölderlinweg24, © 
71729 Erdmannhausen Bw, D 
EDER LBEREDERRESCEH | PER = 
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STRIXUMALZ-Lauschangriff EP @N 


Engagierter D-Punk,eher über Durch- 
schnitt anzusiedeln,die Texte sind & 
- dafür ziemlich platt.Schön anzusehen-, 
‘ ist das hochglanz(s/w)Cover,doch im cr, 


re 
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str.12,63452 Hanau HR 
A, | 
RUE... BR 
| INNER CONFLICT-Sehnsucht EP 
\ Geiler Up-tempo Punk,geht gut 1, 
Yan Ohr...gute Aufnahme,fetter Sound undyg 
4 ne Band die spielen karin.Das Stücks! 
Vinyl ist jedenfalls nicht verschwen- 
.4 det und wird noch öfter seine Runden 
|bei mir drehen,auch wenn der letzteg 
‚Song etwas abfällt(einer von acht!) 
—- ParanoialRec.,POBOX 310,A-1013 Wien 
vorm . a % LZR er © Pe 
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- KRUZE u 
Kurzreview:SORTITS:Guter Abgeh-Pogof 
Song.Gefällt.REEKYS:Die bayrischen 

£ Ramones und nicht schlecht.SIGI POP:# 
;, Verunstalteter Clash-Song,stellt ihn 
an die Wand.MUNICH PUNX: Peinlich. 
ANALSTAHL:Das kann ich auf den Schock 3 
hören, Knüppelpunk.CONDOM: Lahm, kenne 7%, 
ich irgentwoher,find ich scheiße. 
‚ Fazit:Ist mir 1000 x lieber als ne W& 
. beschissene CD-Beilage.Vinyl find ich 


CARDIA-future? EP X SRGHEEEER 


6 derbe HC-Punk-Tracks mit haupt- 
sächlich deutschen Texten.Erinnert \ 
mich an gröbere WWK,nur der Sängerk® 
grunzt bischen zu viel.Das Teil zw 
kommt im geilen Faltcover und ist,® 

auch wenn man die Schrift nicht so 


we fung.Kontakt:Cardia,Staf 
4256743 Mending He : 
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FR ER: / SER, 
le Bit ® FR 
A-SIDE -Bastard EP |\ u A E 
Neues Stück Vinyl vom Mike und das = 
gefällt.Direkter,treibender Punk mit: u 
D/E-Texten und der nötigen Härte.Er- 
» innert n'bisken an die Mitte 80er fa 
.. D-Bands,das Cover ist etwas lieblos 
* gestaltet aber ansonsten ne runde 4 
.‚ Sache.Gibt's bei Rabauz Rec.,Holt- 
weg 1,41749 Vierse 5 E 
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KRACHTURM # 3 : 
Jau,die näxte Ausgabe eines meiner 
persölichen Lieblingsheften.Herder 
kommt mal wieder ohne Interview aus, 6 

hetzt auf 44 Seiten gegen alles und Weil 
jeden und bietet erstklassiges Lese- 
vergnügen.Krass ist der Lindau-Bericht Mg 
wo sich die bayrische Staatsmacht mal 
wieder von ihrer besten Seite zeigte. gg 
Aber,kaufen und selber lesen.Pflicht- 
lektüre für 2DM pP bei:C.Herder 
Felixstr.27,48282 Emsdetten x 


Irgendwie hatte ich nie richtig - 
Bock,dieses ungeheftete Ding mit. 
dem lausigen Titelbild zu lesen. W# 
Beim Durchblättern fand ich massig 
Erlebnisberichte,die alle ziemlich 
gleich klangen: "Mit der & dem nach # 
da gefahren,Bier getrunken,diesen & 
#1 jenen noch getroffen,mehr Bier ge- 
Bi kauft,noch die & die Combo gesehen f£ 
und besoffen abgekackt. War geil." 
Diese 08/15 Schreibe geht mir echt 
auf die Eierstöcke. Paar kurze Intis 
und einige gute Sachen vom Witte gg s : 
sind da noch drin,also kauft das ws; % VEN al 
Heft oder laßt es bleiben! Bei : y ea 
P.Praßer,An der Gräfte 11,33378 Deu es i a Sie $ 
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Rheda (2 DM +P.) F. “ 5 ; er. 8 ih RESTPOSTEN # 2 +Tape 
: r a Sr rin Hab ich auf der Rabauz-Party einge- 


tauscht und das Tape kann ich leider 
nicht mehr finden.Zum Heft:Intis mit 
El Mariachi,Groovy Rec. Store(GÖ) n 
T a ansonsten viel Bandinfos zum 
Tape.Teilweise schlecht kopiert „, 

4 mäßiges Lay-out ansonsten ganz in 
AI Ordnung.Kostet wohl 3DM(+3 für das 
Tape?)bei:Nils Bethke,Zum Scheeren- 

berg 4,37186 Moringen TEEN 
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PANIK VERKAUF # 2 rin 
Der 'Für Geld'-Nachfolger mit Konzi 
Berichten,das letzte Psychisch In-# 
stabil Interview,Anti Flag und diem 
Bradleys werden noch befragt,ebenso 
wie Incognito/Teenage Rebel Records 
Achja,den Germ Attack Gig in Ulm 5 
hab ich ganz anders in Erinnerung ,® 
aber sowas ist wohl eier 
PR Men. - -_ 2%. 44 A5 Seiten für 2DM pP bei: B. r 
ne 5 een s : Bredtmann, Bähnhofstr.10,26506 Norde 
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jna_uno?! # 14 1 BOSSE BEN 
Auch schon etwas ältere Ausgabe mitf 
persönlichem Kram,Dekadent und ur 
Kerbholz Interviews(beide recht Wk4 
gut),Konzertberichte,Castor,Reviews ? 
und 2 Seiten von Triebi.Relativ 
kurzes Lesevergnügen(?) für 2DM pP % 
bei:F.Surmann,Hohe Str.31,59065 Hamm 
F.S.,dein "hoffentlich wird alles, 
wieder gut' kannst du dir in die g.4 
Haare schmieren! H. €; H3E di 


Pl PLASTIC BOMB # 23 
Schon etwas älter,aber egal.Intis u.® 
a. mit Vageenas,KPD/RZ,Los Nuevos Mu- 
tantes,Rasta Knast,...das Inti mit 
dem Anwalt ist durchaus interessant, 
das PlasticGirl eher doof,und sonst 
de alles im bekannten Rahmen.Achja,KUWE ‚n 
BR daß du die Skinhead Rückseite platt 


: 


1.2208 


PLASTIC BOMB # 24 . . 
Näxte Nummer und diesmal 132 Seiten 
fett.Massig Berichte und Interviews 
Ba (Aus-Rotten,Popperklopper,Radio Blast 
MRec.,Molotow Soda,...)und etlicher 
Kram mehr.Auch wenn mir die früheren 
Ausgaben besser gefallen haben ist 
das PB doch ne runde Sache.Wie immer 
für 5DM bei:PB,Gustav-Freytag-St 
47057 Duisburg ER 
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Auf den letzten Drücker kommt noch die 
Debutnummer von den Auxburgern rein, Bis 
was ich nur mal überblätter.Ein paar 
schlecht gezeichnete Comix,persönliches, 
Konzertberichte...nix was mir spontan 
massig Reviewkram.Irgentwie fehlt mir positiv auffällt,das Lay-out teilweise 
da das persönliche.Aber egal,80 Sei-% sehr dürftig,2 leere Seiten..muß ich 
ten + 7" für 5 DM pP Bei:M.Nauerz, fi mal lesen.Für idm bei:A.Röhrle, 
ER; Finkenstr.137,82024 Taufkirchen H u : Georgenstr.9,86152 Augsburg 
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Tja,das neue Kruzefix ist wie immer, 
traurig aber wahr.Ein paar Seiten 
Weg Münchner G'schichten,die näxte Punk ie 
Be in München Folge(läuft sich langsam gu 


tot),dazu noch 13 Interviews und 
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ANTIPUNK # 5 IS 
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N Ich muß sagen,daß ich diese Anti- = 
Punk Ausgabe nicht ganz so gelungen . 
"finde wie seine Vorgänger. Das liegt 
Ni zum Einen an den vielen Konzerter- 

"H eignissen,zum Anderen an den Artikel 
B,® über die Aktivitäten der Roten Hilfe 7 
der Bewegung 2.Juni,Food not Bombs + 

über den Boykott bestimmter Produkte. 
'Nicht,daß ich so was nicht wichtig 
, finden würde,ich habe nur schon so 
oft,in diversen Zines,darüber ge- 

lesen. "Toni Schumacher in his own 
words" interessiert mich auch null. + 
Gut dagegen ist die Kolumne von Meia. 
die Demoberichte und eben die eigenen 
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i PARANOYA # 97 X 


Punkrock-Hardcore-Politik steht vorne & 
drauf,und das gibts auch zu lesen in 
diesem Heft,welches schon mal optisch 
durch das ungewöhnliche Format besticht. M 
&, Leider war unsere Ausgabe nicht geheftet, 

\ weshalb ein Blatt (4 Seiten also) fehlen. 
‚So fehlt ein Stück des ansonsten gelung- 
enen Interviews mit STEVE IGNORANT. N 
“Weiterhin gibt es Intis mit LA FRACTION Jr 
und\ INNER CONFLICT,eine Umfrage in der 
Normalbevölkerung "Was ist Punk?" (coole 
Idee) und-zum wegschreien-den Bericht i 
über die Neckermann Pauschalreise! Kommt # 
gut das Heft,kostet 2,50 + Porto und gibts 
bei P.Ritter,Goethestr.29,50321 Brühl F. 
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ı RHOIHESSEFRONT # 6 N 


N: Das "Lesevergnügen mit Niveau" ist 1 


“N ACH DU SCHEIBE # 10 N 


” Das Ach Du Scheiße besticht wie gewohnt 


} ili i i den kranken Humor des Herausgebers. \g 
En elnerseite an dan Miet en = et riet u.a. DR.BEST sein Fett weg, 


was einerseits an den APPD-Seiten D : e i 
Chris lungert samt Diktiergerät auf einer 


NUN liegen kann,die ich mittlerweile über- .ı . 
blättere,oder daran,daß die wahren High- Studentendemo rum & läßt das letzte Jar EIER 


lights in dieser Ausgabe irgendwie X 

G‚fehlen. 4 Seiten RHF Reviews aus an- 

LE ** deren Heften find ich überflüssig. Mi 
a “1 Rezept,1 Kreuzworträtsel, 'n Hampel- 

2 mann zum Ausschneiden,Patti,Du warst N 

schon mal besser in Form! 2 Mark + Porto 

ıan P.Roos,Am Rheinberg 8,55411 Bingen F. 
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Das PÜ-Zine lebt immer noch haupt- 
\ sächlich von Konzertberichten,auch 
wenn es nicht mehr ganz so viele sind 
wie am Anfang. Dafür interessieren 
mich persönlich die besuchten Events 
überhaupt nicht (Iggy Pop,Lag Wagon, 
Rock Bitch,Non-Conform und die uner- 
träglichen Rosenkrieger,auhauerha!) 
‚Das Wenige,was nix mit Mucke zu tun 
hat,geht okay,aber insgesamt kommt 
mir das Heft zu unpersönlich rüber. 
Für 2 DM pP bei M. Hähnel,An der / 


ui K 7 ie ‚ N f " i 4 = > 
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Diese Nummer gefällt mir gleich besser, NS 
auch wenn für meinen Geschmack eigene ae 
Gedanken immer noch zu kurz kommen. Auf» [4 
‚40 Seiten finden sich 4 Interviews a 
SPECIAL GUEST,LES PARTISANS, TURBO AC's 
. und DUSTSUCKER),wobei die von Till ge- / 
% führten Intis echt gut & interessant = x 
|sind (vom Layout mal abgesehen! ) Ein ‚6 
paar Alltagsanekdoten,ein paar Konzert- rn 
berichte,ein paar Reviews,fertig istg;> 
die neue Ausgabe. Adresse s.o. F. va 
NR 
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Sso=mig IHN, 
re ee : Hups,fast hätte ich dieses Zine ver- = 
: 3 gessen,war es doch im allgemeinen Chaos 
& = Fl irgendwo zwischen Klo & Zimmer verschollen 

und tauchte jetzt urplötzlich wieder auf. 
‘ In Erinnerung geblieben ist mir das Review 
der göttlichen MIKE KRÜGER Platte "Meing 


Der Vorgänger dieses 28 Seiten dünnen 
A5ers war/ist das grottenschlechte DÜNN- 
PFIFF Zine; im Vergleich dazu ist das rer ; : = 
BDS gar nicht mal schlecht,auch wenn en ee See ar 
es mich nicht gerade vom Hocker reißt... Zeit über meinem Bett hing... Ach ja. 
Wenigstens gibt es hier neben dem üb- / Dann war da noch 'n STRAFE Interview, 
lichen Kram wie Konziberichte und Re- \ Gedanken und Erlebnisse,ist halt schon "4 


» e . 1 

5 und Interviews ein paar eigene Worte, % etwas her seit ich es gelesen habe. Wahr- 

u 4 über die Punkszene z.B.,über Hanf und AS scheinlich hat Rene inzwischen auch schon 
übers Fernsehen. Ist nur alles bißchen 


eine neue Ausgabe nachgelegt,allerdings ggf 
kurz/oberflächlich geraten. 1,50 pP an = 5 en 5 ER 


l ‘ unter neuen Namen KOLLAPS. Watch out! Pr 
C.Schulz,Kiefernweg 49,03149 Forst/L F. 2 DM pP kriegt Rene Brocher,Commerdener Yu 


2 Höhe 43,41812 Erkelenz F. u Sersdn 
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igän 
Über den ganzen E zei 
nete eine lockere und gelöste 
Stimmung : unter Besuchern 
und Gastgebern die Szene aus, 
alle hatten sichtlich ihren Spaß. 
Im Grunde genommen sogar 
eine kleine Gruppe von bunt- 
haarigen Mitbürgern, die sich 
im Streifenwagen zum Revier 
bringen ließen, dort aber 
freundlich vor die Tür gesetzt 
wurden, nachdem sie den Vor- » 
raum kurzerhand in eine Müll- F 
Ep: verwandelt hatten. SM 


Punker drehten 
Rotenburg (Vstk). Gefshi® 
cher Eingriff in den Straßen- 
verkehr, Sachbeschädigungen, 
Widerstand gegen Vollstrek- 

kungsbeamte und Körperver- 
letzung - diese schweren Vor- 


| == der ofienen De der Polizeüinspektion | i 
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Verblüffend: Bei der Berufs- 
beratung der Polizei waren ist 
nur Frauen. zu sehen. Und’a 
Rande gab es auch wieder ein- 
mal Ärger mit einer” kleinen 
= Gruppe von Bunthaarigen. 
& Diese nutzten zwar die Gele-® 
FA genheit, mit dem Streifenwa- 
gen zum Revier zu fahren, ver- 
i wandelten dort aber in kürze- 
ster Zeit den Vorraum zu 
| einem Schweinestall — die Fol- 
ge: Die Polizei sprach einen‘ | 
Platzverweis aus. ei 
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vier junge "Männer aus dem 


_Punker-Mileu.' In der. Nacht 


zum Sonnabend : rissen ..die 
Vandalen Gullydeckel aus der 
Fahrbahndecke des Grafeler 


Damms, marschierten über ge- 


würfe erhebt die Polizei gegen parkte Autos, beschädigten da- plizierten Handbruch. NS 


bei sieben Fahre. Als die 


Polizei eingriff, leisteten die 
Männer erheblichen Wider-. 
stand, bissen einen Beamten 
in den Bauch, ein dritter, der: 
hinzukam, erlitt einen kom- 


